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Deutſchlaud. 

C Berlin, 27. November. Die mit Ein⸗ 
tritt der unfreundlichen Jahreszeit ſich wieder 
häufenden Meldungen über Schiffskataſtrophen 
erinnern daran, daß mit gutem Grund das 
Augenmerk aller ſeefahrenden Nationen in erſter 
Linie mit auf die größtmögliche Sicherung des 
ozeaniſchen Verkehrs gegen Unfälle aller Art ge⸗ 
richtet bleibt. Die zu dieſem Behuf üblichen 
Maßregeln können natürlich, ſoweit ſie gegen 
elementare Naturgewalten ſchützen ſollen, ihre 
Aufgabe immer nur in beſchränktem Maße erfül⸗ 
len, da ſelbſt die vorgeſchrittenſte Technik wohl 
niemals im Stande ſein dürfte, der natürlichen, 
die Sicherheit der Schifffahrt bedrohenden Ge⸗ 
fahren unter allen Umſtänden Herr zu werden. 
On einem ſehr bedeutſamen Punkte jedoch, deſſen 
Regelung völlig vom menſchlichen Ermeſſen ab- 
hängt, könnte fur die Sicherheit zur See ent⸗ 
ſchieden ein Erhebliches mehr gethan werden als 
gegeuwärtig geſchieht. Wir meinen damit die 
Schiffszuſammenſtöße, eine Kategorie von meiſt 
febr verhäugnißvollen Unglücksfällen, die in Folge 
der ſtetig auwachſenden Schiffsfrequenz auf den 
befahrenſten internationalen Hochſeeſtraßen eben: 
falls die Tendenz ſtetigen Wachsthums zeigt, un⸗ 
geachtet der nautiſche Erfindungsgeiſt es nicht an 
Vorſchlägen hat fehlen laſſen, dem Uebel Schran⸗ 
ken zu ziehen. Bekannt iſt ja, daß die zuletzt in 
Waſhington verſammelt geweſene maritime Kon⸗ 
ferenz der in Rede ſtehenden Frage eine ſorgfäl⸗ 
tige Unterſuchung gewidmet und ſich auch über 
eine Anzahl von Grundſätzen behufs Anbahnung 
eines internationalen Fahrreglements geeinigt hat. 
Judeſſen iſt von der Theorie bis zur Praxis bei 
dergleichen Dingen der Weg oftmals weiter, als 
m In ereſſe der Humanität zu wünſchen wäre. 
Das ſoeben der Oeffentlichkeit übergebene Re⸗ 
giſter der Schiffsunfälle, welche wahrend des 
verfloſſenen Jahres ſich in den Küſtengewäſſern 
Großbritanniens und Irland ereignet haben, 
zeint neben einer minder weſentlichen Zunahme 
den der Schiffsunfälle und einer recht er 

freu. „erabminderumg der Verluſte an Men⸗ 
ſchenleben — um beinahe 20 Prozent im Ver⸗ 
hällniß zum Vorjahre — eine Zunahme der 
Unfälle in Folge von Schiffszuſammenſtößen um 
volle 70, welche Zahl in We auffallender 
Weiſe zuſammenfällt mit der Steigerung der 
Unfälle kataſtrophenhaften Charakters von 728 
auf 804, alſo um 76. Es ſcheint beinahe, als 
wenn die nicht engliſchen Schiffe einen unver⸗ 
hättwmißmäßig hohen Prozentſatz zu den Unfällen 
n den britiſch⸗iriſchen Küſtengewäſſern ſtellten, 
da dieſelben an der letztjährigen Steigerung der 
Zahl der Seeunfälle mit über 50 Prozent be⸗ 
theiligt ſind Ob dieſer Umſtand nun gerade, 


ur 


wie engliſche Blätter meinen, zu Gunſten arö-| Beamte aller Grade. Nach dem Stande Ende 


ßerer ſeemänniſcher Tüchtigkeit der britifchen 
Schiffsbemaunungen ſpricht, tann um fo mehr 
dahingeſtellt bleiben, als beiſpielsweiſe die unſin⸗ 


der dritten auf 1783 augewachſen. 
nigen Weitfahrten der engliſch⸗amerikaniſchen der Gemeinen hatte ſich um nahezu 20 O, 


G. L. 


wald 


Stettiner Jeitung. 
— Morgen⸗Ausgabe. 


8 J antaßlich ſeines richteter Seite mitgetheltt, daß eine Verſtarkung 
Regierungeautritts zu begrüßen und Höchſt⸗ der Schutztruppe keineswegs bevorſteht, daß viel⸗ Wie der „Schleſiſchen Zeitung“ aus Groß⸗Streblitz 
demſelben ein Handſchreiben Sr. Majeſtät zu mehr die Abberufung einiger Unteroffiziere in gemeldet wird, ließ ſich Se Majeſtät der Kaiſer 
übergeben. — General von Wittich iſt von Sr. Ausſicht genommen iſt. Wenn Lieutenant von heute Vormittag durch den Flügeladjutanten und 
löniglichen Hoheit am Dienſtag, 25. d. Mts., Behr ſich nach Oſtafrika begiebt, fo beabſichtigt Abtheilungechef im Kriegsminiſterium, Oberſt⸗ 
in Frankfurt in beſenderer Audienz empfangen er anſcheinend, ſich über den gegenwärtigen Lieutenant von Lippe, welcher hier eingetroffen 
worden und geſtern wieder nach Berlin zurück- Stand der Plantagenperhältniſſe zu orientiren, iſt, Vortrag halten und erledigte alsdann mehrere 
gekehrt. ſo daß es ſich bei feiner Reiſe zumeiſt um Stunden findurch Regierungsgeſchäfte. Um 2 
— Die militäriſche Abordnung, welche der laudwirthſchaftliche und verwandte Zwecke handeln Uhr wurde das Frühſtück eingenommen. Die 
Sultan nach Berlin entſendet, verläßt am Sonn⸗ würde. Abfahrt nach Pleß iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
tag Konſtautinopel und wird, da fie mit der — Wie aus dem Militäretat für 1891—92 feſtgeſent. | 
Orientbahn reift, am Mittwoch hier eingetroffen. erſichtlich ift, wird Neiſſe als Feſtung aufgegeben, Magdeburg, 27. November. (W. T. B) 
Der Sultan hat die urſprünglich auf 14 Offi⸗ dagegen Grandenz als Feſtung wieder hergeſtellt Die Handerskammer des Regierungsbezirks mit 
1177 feſtgeſetzte Miſſion auf 16 erhöht. Zum werden. Die Biwakzeit in den Manövern ſoll dem Sitze in Halberſtadt hat aus Anlaß der 
Führer der Abordnung hat Abdul Hamid Bu Bee werden. Es werden ftatt der Gebühr⸗ neuen Zuckerſteuervorlage auf den 6. Dezember 
Paſcha ernannt, den bekannten türkiſchen General niſſe für 3½ Biwak ſolche für 4½ Biwak ge⸗ in den hieſigen großen Rathhausſaal eine Ver 

deutſcher Herkunft, der bereits in mehrfachen fordert. In Jülich und Ohlan ſollen Unter ſammlung einberufen, um den Rüben⸗Juduſtrie⸗ 
Miſſionen am Berliner Hofe erſchienen iſt. — offizier⸗Vorſchulen errichtet werden. Ferner ſoll Vereinen, den landwirthſchaftlichen Vereinen 
Wie von anderer Seite gemeldet wird, ſcheiden eine nochmalige Vermehrung der Kadetlenſtellen und den Mitaliedern des Handels Gelegenheit 
mit Ablauf dieſes Monats die dreizehn während bis auf 2500 und eine anderweitige Regelung zu geben, gegen die Zuckerſteuernovelle Stellung 
drei Jahren à la suite der Armee angeſtellt ge des Rationsweſens durchgeführt werden. Auch zu nehmen. 

weſenen kaiſerlich türkiſchen Offiziere aus und wird beabſichtigt, hygieniſche Kurſe für Sanitäts⸗ Köln, 27. November. (W. T. B.) Der 
kehren in ihre Heimath zurück, um die bei uns Offiziere einzurichten. Rhein ist hier immer noch, wenn auch langſam 

erworbenen praktiſchen Kenntniſſe in ihrer Armee Die für das nächſtle Jahr geplanten im Steigen. In voriger Nacht ſtieg derſelde 
zu verwerthen. Es find dieſes die Premier⸗Uebungen der Manuſchaften des erlaubten: um 0,08 Meter. Der Morgenpegel zeigte 6,08 
Lieutenants Mehmed Sabit, Mehmed Chevket, ſtaudes werden ſich in folgender Weiſe geſtalten: Meter. 

Hadi. Muſtafa Subhy, Ali Riza, Metzmed Fund, Es werden einberufen werden 1300 Unteroffiziere Wiesbaden, 27. November. Heute treffen 
Huodameddin Salih, Suleiman Faik, Muſt fa auf 56 Tage, 12,915 Gemeine auf 49 Tage; in Frautfurt Apgeſandte der Könige von Sachſen 


Breslau, 27. November. (W. T. Dj 


Hilmi, Muſtafa Natik, Mehmed Faik, Muſtafa 665 Unteroffiziere und 80 Gemeine auf 42 Tage; und Würtemberg zur Beglückwünſchung des verwandt, w en Bahn 
0 Von denſelben haben 20 Unteroffiziere auf 28 Tage; 9200 Unter Großberzogs Adolf ein. Aus dem Haag kehren ſchaften betrieben werden. Dadurch iſt die Staats⸗ 


Djanib und Omer Faik. ö 
fünf bei der Jufanerie, drei bei der Kavallerie, offiziere auf 13 Tage, 91,300 Gemeine auf 12 der Großherzog und der Erbgroßherzog zunächſt 
drei bei der Feldartillerie, einer bei der Fuß- Tage. Von den Erſatzreſerviſten werden ein⸗ nach Frankfurt zurück, um von bier mit der 
artillerie und einer bei de: Piouieren ihre gezogen werden 12,500 Mann auf 10 Wochen, Großherzogin Adelheid nach Luxemburg zu reifen, 
Dienſtleiſtungen abſolvirt, während dieſer Zeit 10.500 Mann auf 6 Wochen, 9500 Mann auf wo ſie vorausſichtlich am 8. Deꝛember eintreffen. 
die Uniform des bezüglichen Truppentheils ge⸗ 4 Wochen. Erfurt, 27. November. (W. T. B.) Das 
tragen und ſich im Vollbeſitze der Rechte und — Am 28. November begeht General der In⸗ hieſige Betriebsamt macht bekannt: Die Strecke 
Pflichten eines deutſchen Offiziers befunden. fanterie von Schweinitz den Tag, an welchem Dietzhauſen Rohr⸗Grimmenthal iſt wieder fıbr- 
Zwei derſelben, die Premier -Lieutevauts Hadi er vor 50 Jahren in das 1. Garde⸗Regiment z. bar, die Züge verkehren nunmehr wieder fahr⸗ 
und Ali Riza, waren als beſonders qualifizirt ſeit F. eingetreten iſt. General von Schweinitz, planmäßig. 
einem Jahre zum Generalſtab und zwar zur welcher ſeit dem März 1876 als Botſchafter an Jena, 27 November. (W. T. B.) Der 
Dienftleiftung bei der 1. bezw. 2. Garde⸗Infan- dem kaiſerlich ruſſiſchen Hof akkreditirt iſt, trat Bahnoertehr iſt auf der Saale⸗Eiſenbabn mit 
terie⸗Diviſion kommandirt. Die fremdländiſchen ſchon im Jahre 1861 als Major in den militä 
Offiziere erfreuten ſich großer Beliebtheit, und riſch⸗diplomatiſchen Dieuſt, indem er in jenem 
nur ungern ſieht man ſie ſcheiden. Jahre der Geſandtſchaft in Wien u d nach dem 
— Der Bundesrath überwies in ſeiner däuiſchen Feldzuge 1864, an welchem er theil“ D I ‚Antre 
heutigen Sitzung den Entwurf eines Geſetzes nahm, derjenigen in Petersburg als Militär- Senat zu erſuchen, derſelbe möge im Bundes⸗ 
für Elſaß⸗Lothringen über die Errichtung von attachee 5, getheilt wurde. Nachdem er dann im rath dafür eintreten, daß die noch beſtebenden 
Grundbüchern, ſowie den Entwurf eines Ver. Jahre 1869 ganz in den diplomatiſchen Dienſt Verbote bezüglich der Einfuhr von Lebensmitteln 
trages zwiſchen Deutſchland und Dänemark über Abernommen und zum außerordentlichen Geſand⸗ aufgehoben werden. 
die Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts- ten in Wien, unter Beſorderung zum Gew eral Kaſſel, 27. November. (W. T. B.) Der 
geldes an die zuftändigen Ausſchüſſe und er- major, ernannt und bei Errichtung der deutſchen heſſiſche Kommunallandtag beſchloß die Einfüh⸗ 
theilte dem Autrage Preußens betreffend den Botſchaft dort Betſchafter geworden, wurde er rung einjäbriger Etateperioden. 1 
Aufruf und die Einzieyung der Noten der 1876 zum Botichafter in Petersburg ernannt. Dresden, 27. November. (W. T. B.) Seit 
Magdeburger Privatbank und der Brosinziat- | Im Jahre 1871 war ven Schweinitz zun Gene- heute früh 4 Uhr iſt das Waſſer im Fallen und 
Aktienbank des Großherzogthums Poſen die Zu. ral Lieutenant, 1887 zum General der Jufanterie jede Gefahr brfeitigt. 
stimmung. befördert worden. Außer vieten bohen Auszeich⸗ Detmold 27. November. (W. T. B.) 
Schaumburg-Lippe und Ge⸗ 
mahlin, Ihre königliche Hoheit Prinzeſſin Vik⸗ 


Schwarza⸗Uylſtädt unterbrochen. 
Sas burg 27. November. (W. T. 
Die Bürzerſchaft nahm einen Antrag an, den 


55 a e ne nungen ſchmücken die Bruſt des Generals der Prinz Adolf von 
Der Etat des allgemeinen Beuſlonsfonds pochte preusiſche und ruſſiſche Orden — der 


für 1891—92 bat, von Baiern ab eſehen, 


gegen S . 57 E m 7 5 SEE — N. 2 
; ** Schwarze Adlerorden und der St. Andreas: toria von Preußen, trafen heute Vormittag 11 
5 63 Re eee eine Erböhung won Orden. In Petersburg, wo General von Schwei- Ur zum B eſuche des fürſtlichen Hofes hier ein. 


die Verwaltung des dee denen 3,30 Wil d ſeit Jahren ſchon der Doyen des diplomati⸗ Der Fürſt und die Fürſtin empfingen und be: 


lionen, die Marineverwaltung mit 0,17 und die che Korps iſt, erfreut derſelbe ſich großer Der yrüßten das hohe Paar aufs herzlichſte. Zum 
Zivilverwaltung mit 0,10 Millionen Theil. Sie Tepe eee u. 3 runde 
Syhaäfi -äyt 5 > 9 chf, | m. N .d. old, 
a erllärt ſich aus dem Anwachſen der fürſtrichen Hofchargen, der Kabinetsminiſter von 
Zahl der Penjion- empfänger. Was dabei das Wolffzramm, der Kommandeur des 6. weilfält- 
ene eee en ele, ſchen Iufanterieregiments Graf Bülow v. Denne: 
empfingen nach dem Staude vom Juni 1889 ſtändigen Gerichtsbevörde in ein Verzeichniß ein⸗ witz ar Bin . von . 
Peuſionen: 33,791 Feldwebel, Unteroffiziere und getragen und durch die nichſten n er 3 ri kan Das zabl⸗ 
Gemeine, 4672 Offiziere und Aerzte und 1676 N f ich di 18 sche Reichs⸗ Paar 5 chr 5 Fust Wr 
ju izam at fi ieſem unſche gegenüber Naar du Hochrufe. N. 1 
Juni 1800 waren die Empfänger in der erſten a ge 4. In A rer ar Br en 
1 i 36.37 zwei 1 40 ud ſtädten findet unſere iſſens regel näßig dur lolgte di ; e ag 
ge = Zihl die dortigen Amtsblätter Wie Namensveröffent, geſa wückte Stadt zum Schloſſe, auf dem die 
die lichung ſtatt. preußiſche Fahne wehte. Heuſze Abend findet im 


— Der deutſche Handelstag wird ſich dem 
nächſt mit der Frage beſchäftigen, ob es ſich 
empfiehlt, daß die Namen der Perſonen, welche 
den Offenbarungseid geleiſtet haben, von der zu⸗ 


Freitag, V. Novemter 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Gerstmann. Otto Thiele. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ausnahme der Strecken Jena-Orlamünde und meiſt ganz ertragiojen Strecken mit einem um 


Poſt⸗ und Packetdampfer nicht eben darthun, der Generale der Jufanterie und Kavallerie um 


daß an den betreffenden Stellen ſonderliches In⸗ 15, der Genera⸗Lientenants um 3, der General- ſchreibt man der „Voſ. Ztg.“ Folgendes: Gegen⸗ 


tereſſe und Verſtändniß für die Elementarbedin⸗ Majors um 12, der Oberſten um 3, der Oberſt⸗ 
gu zen eines geſicherten Seeſchifffahrtsbetriebes lieutenants um 45, der Majors um 63, der 
vornanden iſt und Koelliſionen gerade auf den Hauptleute und Rittmeiſter um 64, der General⸗ 
meiſtbefahrenen transatlantiſchen Dampferſtra⸗ und Oberſtabsärzte um 17, der Premier- und 
ßen leider nicht zu den Seltenheiten geyd- Sekondelieutenants um 18 vermehrt. Nur die 
con Das ſachkundige Studium der ſoeben ver⸗ Zahl der Stabs⸗ und Aſſiſtenzärzte hatte ſich um 
öffentlichten engliſchen Schiffsunfallſtatiſtik für 3 vermindert, die der Auditeure war auf der 
1889 dürfte deshalb allen denen beſonders zu gleichen Höhe geblieben, während die der Militär⸗ 


empfehlen fein, welche die möglichſte Herab⸗ geiſtlichen und Verwaltung sbeamten um 107 ge⸗ 
minderung bezw. gänzliche Ausmerzung der Schiffs⸗ ſtiegen war. Aehnlich liegen die Verhältniſſe im 


zuſamme e ſtoße aus der Liſte der Urſachen von See- ſächſiſchen und würtembergiſchen Kontigent. Bei 


kataſtrophen nicht nur für wünſchens⸗ und an⸗ der Marine bezogen Eude Juni 1889 Penſionen: 


ſtrebenswerth, ſondern bei alljeitigem gulen 928 Feldwebel, Unteroffiziere und Gemeine, 302 
Willen und zweckmäßigem Eingreifen der fees Offiziere, Aerzte und Dedoffiziere ſowie 124 
behördlichen Injtanzen aller maritimen Nationen Verwallungsbeamte. Ende Juni 18.0 hatten 
auch für durchführbar halten. ſich die betr. Zahlen auf 948 bezw. 225 bezw. 140 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſich geſteigert. Was dabei die Offiziere betrifft, ſo 
heute Nachmittag von Groß⸗Strehlitz gleich nach hat ſich deren Anzahl bei den Vizeadmiralen um 
3 Uhr mittels Sonderzuges nach Pleß begeben. 1, bei den Kontrearmirafen und Generalmajors 
Die Ankunft Sr. Majeſtät in Pleß wird kurz um 1, bei den Kapitäuen zur See und Oberſten 
nach 5½ Uhr erwartet. Gleich nach der An⸗ um 4, bei den Korvettenkapitänen und Majors 
kunft im Schloſſe zu Pleß wird der Kaiſer mit um 3, bei den Kapitäalieutenants und Haupt⸗ 
den Herren ſeiner Umgebung an dem Diner leuten um 1, bei den Lieutenants und Unter⸗ 
theilnehmen, welches ſeitens Sr. Durchlaucht des lieutenants zur See um 1, bei den Oberſtabs⸗ 
Fürſten v. Pleß veranſtaltet wird. ärzten um 1, bei den Maſchinen⸗Ingenieuren um 
— Am Montag, den 1. Dezember d. J., 2, bei den Zeug⸗, Feuerwerks⸗ und Torpedo⸗ 
Vormittags 11 Uhr, findet anläßlich des 250jäh⸗ Offizieren um 1 und bei den Deckoffizieren um 
rigen Regierungsantrittes des großen Kurfürſten 9 geſteiger', die Zahl der Generalärzte war auf 
auf dem Plage am Opernhauſe eine P rade der gleichen Höhe geblieben, die der Stabs⸗ und 
ftatt. Hierzu erſcheinen: vom 1. Garde⸗Regi⸗ Aſſiſtenzarzte hatte ſich um 1 vermindert. 
ment z. F. die Leibtompagnie mit der Regi⸗ — Wie die „Pol. Korr.“ aus Petersbur 


A. te Schloſſe Galadiner und ſodann die Rückkehr der 
Ueber deutſche Techniker im Auslande Nen ermäblten nach Bückeburg ſtatt. b 
arınftadt, 27. November. (W. T. B.) 
Beide Stan etammern richteten die Thronrede 
beautwortende Adreſſen an den Großberzog und 
vertagten ſich dann auf unbeſtimmte Zeit. 
Speyer, 27. November. (W. T. B) Durch 
das Hochwaſſer des Rheins wurden die Arbeiten 
zur Stromregulirung unterbrochen und theilweije 


wärtig weilt in Berlin Regierungsbaumeiſter 
Karl Plock, welcher mit der Bauausführung 
mehrerer Eiſenbahzen in Venezuela beauftragt 
iſt, deren Geſammtlänge 500 Kilometer betragen 
wird. Zur Veroollſtändigung des Eiſenbahn⸗ 
netzes handelt es ſich dabei in der Hauptſache um 
die Abzweigung größerer, nach Süden hin zum 
Orinoko führende Linien, deren Aulage die Ueber⸗ 
ſchreitung und Durchbrechung großer Bergketten 
erforderlich macht Die Arbeiten ſind ſehr um⸗ 
fangreich und geſtalten ſich um ſo ſchwieriger, 
als das Arbeitermat'rial ein nur gering werthiyes 
iſt. Es ſind dort Malayen und Welße, ſowie 
Schwarze (aus Jamaika) beſchäftigt. Neuer⸗ 
dings find als Mineure baupiſächlich Italiener 
thätig, die als tüchtige Tuanelarbeiter bekaunt 
ſind. Die Beden ung derartiger Ausführungen 
durch deutſche Techniker (att wie früher in 
Amerika meiſt durch engliſche Ingenieure) läßt 
ſich darnach bemeſſen, daß nunmehr auch alle 
Ausrüſtungsgegenſtände, deren Werth jetzt ſchon 
zeyn Millionen überſteigt, aus Deutſchland be: 
zogen werden. So lieferten u. A. Schienen 
Krupp in Eſſen, Wagen die Waggonfabrik in 
Deutz a. Rh.; die großen eiſernen Viadukte, 
deren Entwurf durch eine Bewerbung im Ber⸗ 
liner Architektenverein gewonnen wurde, 
ſtammen der Friedrich⸗Wilhelmshütte und der 
Dortmunder Union. Da erſt eine kurze Strecke 
der geplanten Linien unlängſt eröffnet werden 
konnte, wird der Bau noch mehrere Jahre in 


zerſtort. Der Rhein iſt hier noch im Steigen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. November. (W. T. B.) Das 
„Fremdeublatt“ erblickt in dem Ergebniſſe der 
italieniſchen Wahlen einen Beweis von der außer⸗ 
ordentlichen Uebermacht, welche die Idee einer 
gemäßigten, friedliebenden, klaren und zielbewußten 
Politik in der italieniſchen Wählerſchaft beſitzt. 
Crisri ſei jetzt der Vertrauensmann des Königs 
und der Nation. Die Niederlage der Radikalen 
ſei für Italien ein Glück und eine Ehre. Die 
Wahlen bedeuteten, daß Itah en einig ſei über 


die Grundlage ſeiner Politik nach Außen En 


nach Innen. 

Wien, 27. November. (W. T. B.) 
der heut en Sitzung hat der niederoſterreichiſche 
Landtag in namentlicher Abſtimmung eine A 
änderung der Landesordrung, nach welcher zu 


* 


ent⸗ einer Abänderung des Gebietsumfangs von Nieder⸗ 


öſterreich die Dreiviertel⸗-Majorität erforderlich 
iſt, einſtimmig angenommen. Bürgermeiſter 
Prix erklärte, er halte eine ernſte Erwägung der 
Reiche unmittelborkeit der Stadt Wien für un⸗ 
möglich und ſtimme, um eine angebliche Beun⸗ 


. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


denselben ummten 30 von den Großgeundbe⸗ 
ſitzern. 

Prag, 26. November. In der heute ſtatt⸗ 
gebabten Sitzung des Verwaltungsrathes der 
Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn wurde beſchloſſen, 
von dem vertragsmäßig zuſtehenden Rechte Ge⸗ 
brauch zu machen und die Prag⸗Duxer Eiſenbahn 
per 1. Januar 1892 zu erwerben. Die An eige 
dieſes Beſchluſſes an die Prag⸗Duxer Eiſenbahn, 
ſowie die Einberufung der Generalverfammfung 
wird ſtattſinden, ſobald das von der Regierung 
einzuholende Einverſtändniß über die Modalitäten, 
ſowie über die Beſchaffung der Geldmitlel er⸗ 
zangt iſt. 


Frankreich. 


Paris, 24. November. Frankreich iſt weit⸗ 
aus dasjenige Land, welches feine Eiſenbahnen 
am theuerſten bezahlt, klagt Camille Pelletan 
als Berichterſtatter des Budgetausſchuſſes. Er 
rechnet heraus, daß die Eiſenbahnen der Staats⸗ 
kaſſe jährlich 230 bis 270 Millionen koſten, wo⸗ 
von allenfalls 40 bis 60 Millionen abzuzieben 
ſind für die Steuern, ſowie die Leiſtungen (ers 
mäßigte Fahr⸗ und Frachtpreiſe, unentgeltliche 
Beforderung der Poſt u. ſ. w.) derſelben zu 
Gunſten des Staates. Der Staat hat 3200 
Millionen zum Bau (meiſt ſeit 1878) von Bahnen 
welche jetzt von den großen Babngeſell⸗ 


kaſſe mit 150 Mill. Zinſen belaſtet. Für 1891 
ſind 58 Mill. Bürgzuſchüſſe vorgeſehen. Von 
1884 bis 1889 wurden für 420 Mill. kurz⸗ 


fällige Schuldſcheine ausgegeben, um ſolche Zu⸗ * 


ſchüſſe zu bezahlen, die mit denen der Bahnen 
in Algier und Tunis auf 70 Mill. jährlich 
ſtiegen. Daneben wird der Ausfall, welchen der 
Betrieb der dem Staate gehörigen Bahnen ver⸗ 
urſacht, mit ungefähr 30 Mill. jährlich, auf 
Rechnung der Anlagekoſten geſetzt. Dies ſoll 30 
Jahr lang fortgeſetzt werden, belaſtet alſo die 


fo größeren Anlagekapital. Das Schönſte i 
daß, Dank dem unter dem Kaiſerreich und 18 
geſchloſſenen Abkommen, die ſechs großen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften hohe Dividenden auf Koſten der 
Staatskaſſe zahlen. So zahlten 1889: Oſtbahn 
35,50 Fr. auf die 500 Frankenaktie, oder 7 Hun⸗ 
dertſtel; Weſtbahn 38,50 Fr.; Südbahn 50 Fr. 
oder 10 Hundertſtel; Paris. yen Mittelmeer 55 
Fr. oder 11 Hundertſtel; Paris⸗Orleans 58,50 
Franks, faſt 12 Hundertſtel. In 50—60 Jah⸗ 
ren, wenn die Bahnen dem Staate anheimfallen, 
wird er dieſelben reichlich durch dieſe jährlichen 
Zuſchüſſe bezahlt haben. 

Paris, 25. November. Im „XIX Siecle“ 
und in der „France“ wurde kürzlich aus Belfort 
Klage darüber geführt, daß von den zu einer 
viermonatlichen Dienſtzeit eingezogenen Erſatz⸗ 
reſerviſten, älterer Ordnung, ſo viele und na⸗ 
mentlich Elſäſſer ausgeblieben ſeien. Unter die⸗ 
ſen „unwürdigen Elſaſſern“ fänden ſich Leute in 
recht angeſeheuen Stellungen: Ingenieure, Fa⸗ 
brikdirektoren u. ſ. w. Dieſe ben hetten die 


Yeimaty verlaſſen, um ſich dem deutſchen Heere - 


dienſte zu entziehen, wußten ſich aber in Frank⸗ 
reich ebenfalls herumzudrücken, indem ſie auf ein 
bis zwei Jahre über die Schweizer Grenze gehen. 
(Die Erſatzreſerviſten ſollen nämlich im nächſten 
Jahr einberufen werden.) Es handelt ſich bei 
dieſen Vorwürfen natürlich um Elſäſſer, welche 
ſich in Frankreich naturaliſiren, bez. „reintegri⸗ 
ren“ ließen. Viele andere haben vorgezogen, als 
„Fremde“ in Frankreich zu hauſen, wodurch ſie 
dem Militärdienſt hier ebenſo entſchlüpfen, wie 
ſie es im Reichslaude gethan, und zahlreich dürf⸗ 
ten die „Schweizer Bürger“ aus dem Elſaß ſein, 
die in verſchie enen Kantonen der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft zerſtreut find. Unter den auf heldvetiſchem 
Boden lebenden Elſäſſern, zu denen die Iſrae⸗ 
liten ein hochanſehnliches Kontingent ſtellen, 
übrigens durch ein Netz von Vereinen der 
vanchegedanken recht eifrig gepflegt werden. 
Am intenfiviten zweifellos in Baſel, wo die 


elſäſſiſchen Emigranten am dichteſten ſitzen 2 


und in regem Verkehr mit den Landsleuten 
dieſſeits der deutſchen Grenze geblieben ſind. Mit 
Re ſbt wurde daher kürzlich in einem Hamburger 
Bla.t aufmerkſam gemacht, daß man deutſcher⸗ 
ſeits bei einem Konflikte mit Frankreich ein K 
ſcharfes Augenmerk auf die Schweizer Grenze zu 


richten hätte, um nicht unangenehme Ueber⸗ 


raſchungen von dieſer Seite her zu riekiren. 


Anknüpf end an die bereits mitgetbeilte Sta⸗ 


tiſtik des franzöſiſchen Infanterie⸗Offizierkorps bes 
merkt das „Echo“: 

Kein Land, von Rußland abgeſehen, habe ein 
fo ſta kes Offizierkerps dieſer Waffe. Das Blatt 
erinnert mit Bedauern daran, daß vor drei Jah⸗ 


ren durch Aufhebung der vierten Bataillone (900 


und der Depot » Kompagnien (288) die Kadres 


welche jetzt für die Bildung der neuen Reſerve⸗ 
Regimenter ſo gute Dienſte leiſten würden. Da⸗ 


dieſe Kadres keineswegs vollſtändig eingegangen 
ſind, indem bei jedem der 144 älteren Linien Regi⸗ 
menter der halbe Kadre von 9 Offizieren, dar⸗ 


unter 1 Bataillonschef und 4 Kapitäus, beibe⸗ 


„ 


von 648 Kompagnien in Wegfall gekommen ſeien, 


bei vergißt das „Echo“ freilich zu erwähnen, daß 


mentsmuſik, das 2, 3. und 4. Garde- Regiment meidet, ſollen nach einem ruſſiſchen, im Mi⸗ Anſpruch nehmen, worauf auch der geſammte 
3. F., Garde Füſilier⸗Regiment, Kaiſer Alexander niſterium des Innern vorbereiteten Geſetzentwurfe Betrieb in deuiſche Hände übergebt, da die Ber⸗ 
Garde Greuadier⸗Regiment Nr. 1, Kaiſer Franz in Hinkunft fremde Staatsangebörige, welche liner Diskontogeſellſchaft die Konzeſſionen ers 
Garde⸗Grenadier Regiment Nr. 2, das 3. Garde ausgewieſen, in ihrem Heimathlande aber nicht worben hat. — Ebeufo find jetzt von Siam aus 
Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabeth und die aufgenommen werden, im adminiſtrativen Wege Anerbietungen an deutſche Jugevieure ergangen, 
Eiſeubahn⸗Brigade mit je einem zuſammen⸗ in entlegenen Gouvernements, etwa in Perm mit Beſoldungen von 12,000 bis 15,000 Dit. die 
geſetzten Bataillon und den Regimentsmuſiken, oder Tobolsk, internirt werden. Dieſe Maßregel leitenden Stellungen bei den dert in der Aus⸗ 
vom Garde⸗Schützen⸗Bataillon, arde⸗Fuß⸗Artil⸗ würde, wie unfere Meldung betont, am härte en führung begriffenen Bahnen einzunehmen. Es 
lerie Regiment und Garde-Pionier⸗Bataillon je jene deulſchen Staatsangepörigen treffen, welche handelt ſich dabei um die erſte E ſenbahnlinie in 
eine Kompagnie ohne Muſik, vom Kadeitenkerps zufolge längeren unbefugten Aufenthaltes im jenem Lande. die nach dem urſprünglichen Plan 
6 Kompagnien. Die 4 Garde Kavallerie⸗Regi⸗ Auslande in ihrer Heimath der Staatsangehörig⸗ von Banzkof aus über Ajndhia nach Korat gegen 
menter formiren je 2 Eskadrons mit Regiments⸗ keit verluſtig wurden. — Wie des Weiteren aus oll. Die Vorarbeiten ſind unter Leitung des 
muſik, das 1. Garde- FJeld⸗Artillerie- Regiment, der ruſſiſchen Hauptſtadt gemeldet wird, haben früher in Serbien thätig geweſenen Bauraths 
ohne Leib⸗Batterie, die zum Salutſchießen bes die Eiſenbahnbeamten im Konigreich Polen und Bethge ausgeführt worden. 
ſtimmt iſt, eine Abtheilung zu 4 Batterien, dar⸗ in den Oſtſeeprovinzen ſich nunmehr vor Dele⸗ Königsberg i. Pr., 27. November. (W. 
unter 1 reitende, das 2. Garde⸗Jeld Artillerie⸗girten des Kommunikations⸗Miniſteriums einer T. B.) Nach ener Bekanntmachung der Kauf⸗ 
Regiment, eine Abtheilung zu 3 Batterien, beide Prüfung zum Nachweiſe entiprechender Kenn iniß mannſchaft an der Borſe iſt die Schifffahrt ge⸗ 
Regimenter mit Regimentsmuſiken, das Garde- der ruſſiſchen Sprache zu unterziehen. — Die in ſchloſſen. 
Train-Ba aillon 1 Nompaguie. Mit Ausnahme der jüngſten Zeit erfolgte, nicht unerhebliche Königsberg i. Pr., 27. November. (W. 
der Leib Batterie erſcheiut Alles zu Fuß. Ans Verſtärkung der Grenzwachtpoſten findet ihre Be⸗ T. B.) Lurch die hier herrſchende Kälte iſt die 
zug: Paradeanzug, die Mannſchaften mit Mantel gründung lediglich in den Vorkehrungen, welche Schifffahrt ſeyr ſchwierig geworden. Im Hafen 
— Fußtruppen mit Gerät — allgemein Hoſen gegen die Auswanderung des Landvolkes getroffen liegen fünf Dampfer, welche verſuchen werden, 
in den Stiefeln. Die Leib Kompagnie mit Gre⸗ werden. ; Pillan mittels Eisbrecher zu erreichen. Der 
nadier⸗Mützen. Die Parade wird der General⸗ — Der „Staats⸗Anzeiger“ publizirt die Dampfer „Deutſcher Kaiſer“, welcher geſtern 
Lieutenant Edler von der Planitz II., Kom⸗ Verleihung des Schwarzen Adler⸗Ordens an Se. hier ausgelauſen iſt, kam durch Treibeis aus der 
mandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, bes Durchlaucht den Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗ Fahrſtraße und gerieth im Haff auf Grund, wo 
fehligen. \ Sippe. + er feſtſitzt. Die Temperatur beträgt heute 18 
Der „Staats Anzeiger“ meldet: Se. — Gegenüber der Meldung, daß im An⸗ Grad unter Null. Der Pegel hat 4 Zoll 
Majeität ver Kaiſer haben ſofort nach Eintritt fang nächſten Monats ein Ergänzungstransport dickes Eis. 
des Throuwechſels im Haag del. General⸗Adju⸗ von Unteroffizieren unter Kommando des Lieute Im Krankenhaus, Barmherzigkeit“ bat Ober⸗ 
tanten, General-Lieutenant von Wittich nach nants von Behr zur Schutztruppe in Oftafrifa | ftabsarzt Bobrick die Impfungen mit dem Koch 
Frankfurt entjendet, um Se. königliche Hoheit abgehen würde, wird der „Nat.⸗Ztg.“ von unter⸗ ſchen Heilmittel begonnen. 


2 


rugigung zu beheben, dem Antrage zu. 

Peſt, 27. November. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der in der Wegtaufungsfrage von 
Jranyi (äußerſte Linke) eingebracpte Beſchluß⸗ 
antrag wurde mit 180 gegen 96 Stimmen abge⸗ 
lehnt, ebenſo der Beſchlußantrag Polonyis. Da⸗ 


vielleicht nicht in weiten Kreiſen gekannt und ge⸗ 
wü diet wird. 
Paris, 26. November. 


verbaude angehörige Großinduſtrielle Black iſt, 


gegen wurde der dem Standpunkte der Regierung wie der „Temps“ meldet, vom Präfekten aus 


vollſtändig Rechnung tragende, aus 3 Puniten Frankreich ausgewieſen worden. Black batte das 
beſtehende Beſchlußantrag Szivaks mit großer in Cambrai 


Punkt deſſelben, betreffend die Aufrechthaltung ſchaft fortgeſetzt auf das heftigſte an egriſfen 

der diesbezüglichen geſetzlichen Beſtimmung vom wurde. 

Jabre 1868, in namentlicher Abſtimmung mit 213 Par 's 26. November. (W. T. B.) Der 

gegen 47 Stimmen. indem auch ein großer Theil Banlkdirettor Mary⸗Raynaud und der Deputirte 

der Oppoſition dafür ſtimmte. Cantal, deſſen Wahl die Kammer⸗Kommiſſion 
Prag, 26. Nevember. (W. T. B.) Land⸗ für ungültig erklärte, ſind ſeit drei Tagen ver⸗ 

tag. Vel der fortgeſetzten Berathung der Lan es⸗ ſchwunden Gerüchtweiſe verlautet, dieſelben 


kulturraths⸗Vorlage wurde von dem Abg. Mattus ſeien wegen finanzieller Schwierigkeiten fluͤchtig 
(W T. B.) Bei 


darauf hingewieſen, daß die Ausgleichsoborlagen geworden. 
zwar beiden Theilen Vortheile böten, daß jedoch Paris, 27. November. ( ) ® 
einmal ein gewiſſes Mißtrauen beſtehe. Er be> der Benegung des Königs von Holland wird ſich 


dement, daß der Präjident des Zentral⸗Kollegiums General gefübrte Milikärdeputation vertreten 


und beide Regierungsvertreter beider vandes⸗ laſſen. Zur Begrüßung und Beglückwünſchung 
ſprachen mächtig ſein müßten. Der Abg. Ledebur des Großberzogs von Luxemburg bei ſeiner An⸗ 


bekämpft den Antrag, weil für den Schutz der kunft im vaude wird voraus ſichtlich ein hoher 
boymiſchen Sprache in der Vorlage bereits aus⸗ Beamter des Miniſteriums des Auswärtigen abe 
reichend vorgeſorgt ſei. Nach einer heftigen geordnet werden. 2 
Polemik zwiſchen dem Abg. Rieger und dem Paris 27. November. (W. T. B.) Wie 
Jungczechen Vaſaty wurde der Antrag Mattus aus Regierungekreiſen verlautet, wurde bei 


mit 117 gegen 89 Stimmen angenommen. Für Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich 


— 


UN 


halten wurde — eine weſentliche Erleichterung 
für den Mobilmachungsfall, die in Deulſchland 


Der in Bourbon x 
bei Cambrai anſaſſige, dem engliſchen Staat 


A i erſcheinende Journal „Echo dn 
Majorität angenommen und zwar der zweite peuple“ gegründet, in welchem die Lalen⸗Lebrer⸗ sr 


= 


r 


antrage daher zu $ 8 der Vorlage das Amen- die franzöſiſche Regierung durch eine von einem 


— 
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Berlin, den 27. November 1890. 


Deutſche Fonds, Par d- und Renteubrieſe. 
Lic die une Masse Sate pin- Pt e —.— 
34½7% 96:09 Weſtidliſch. vo. 4% —— 
4% 10, do. do. 3/½% —.— 
Wenpr. ritterſch 3% — 


ohne Faß 50er 59,40, 70er 49,00. Feſter. — 
Wetter: Froſt. 

Magdeburg, 27. November. Zuckerbe⸗ une a 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1700, Pr. Conjel Anl. 


über Neufundland die Frage einer an Frankreich Vögel! Rauhe Nordwinde wehen über die öden 
zu leiſtenden Geldentſchädigung nicht erörtert, da Fluren und fegen die letzten welken Blätter hin⸗ 
eine ſolche mit der Würde Frankreichs nicht ver⸗ weg: der Winter hat ſich bereits eingeſtellt. Bis 
einbar erachtet wurde. Die Frage eines Schieds- vor Kurzem hielt die Natur eine ſtets reich ge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. g 


— Der franzöſiſche Juſtizminiſter hatte 
durch Zirkular vom 18. Anguſt er. das Gypſen 
der Weine wieder geſtattet, wie dies vor dem 


N Bundeskemmiſſar Oberſt Künzli telegvaphirte aus 


Wahl erſchienen. g 
beralen aufgeſtellte und von der Arbeiterpartei 


ſchweuglichem Jubel feiern. Das Wahlergebniß 


ſpruches wurde zwar im Laufe der Vorbeſpre⸗ deckte Tafel für die Vogelwelt bereit. Nun iſt Jahre 1884, zu welcher Zeit das Gypfen der Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,20. —— 8 En ee n 
chungen angeregt, doch wurde kein dabin gehender der Tiſch abgeräumt. Batend kommen die dar- Weine geſetzlich verboten wurde, der Fall war. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement! do. do. 4% — See do. 4% 101,0 b 
Vorſchlag ſeitens des britiſchen Kabinets gemacht. benden kleinen Sänger vor die Thüren der Der Com eil de santé et dhygiene publique 13,85. Nuhig. Bredrafftuade J. 28,25. Brod. Bes rant ae 880 h Fatengütg. tbr. 90 uns 
Ein derartiger Boriclag hatie auch nur dann menſchlichen Wohnungen, um die wenigen kleinen de Paris proteſtirte dieſes Jahr wiederum, und raffinade II. 27,75 Gemahlene Raffinade mit Faß de. e. se —— eee e Do: 4% 10 % 
von beiten Regierungen angenommen werden Broſamen aufzuleſen, welche ihnen die Mild⸗ zwar fo energiſch gegen dieſe Manipulation ſich 28.25. Gem. Melis 1. mit Faß 2600. Ruhig. zen, f. 917 8 nr Sande BR u —— 
können, wenn ſich die Regierung von Neufund- herzigkeit gewährt. Wer ware hart genug, den darauf ftügend, daß das Gypſen der We ne ge. Nobzucker I. Produkt Tranſito f a. B. Ham⸗ Berner ob. 57e , A en de. 46 0 162 
land verpflichtete, dem etwaigen Schiedsſpruch zutraulichen Gaſten die erbetenen Krümchen zu ſundheitsſchädlich iſt, daß ſich der franzöſiſche burg per November 12,324, G, 12,40 B., % — 2 5 —— ann, En rs 
ſich zu unterwerfen. a verweigern? Aber dieſe Samariterdienſte reichen Zuſtizminiſter veraulaßt ſah, ſein am 18. Auguſt per Dezember 12,40 bez., 12.421, B., per oe do, Nhe 0.6% schl. olf. de 4% 101,508 
Eine Verlängerung des gegenwärtigen modus nicht hin, die Noth unſerer gefiederten Freunde er erlaſſenes Z erkular, wort er das Gypſen der Januar 12,57%, G., 12,62 ( B., per Januar⸗ e — 5 Sant da Fe 
vivendi für die jetzige Fiſchereiperiode iſt bisher im Winter zu ftrllen. - Unſere Fürforge muß Weine wieder geitattete, zurückzuzieben. Da Marz 12,70 G. 12,77, B. Still. me nz, Panen ge Au 06 1er 
nicht erfolgt. weiter greiſen. Wir glauben, darin einen guten aber kamen Klagen von allen Seiten. Der Bür-| Köln, 27. November, Nachmitt.! Uhr. Ge⸗ else ge ea, ee x 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 19,00, 3% 84.50 b NI 96 Co d 


Gedanken zu ſehen, wenn wir die Anlage ven 
Futterplätzen empfehlen. Man wähle nicht zu 
lleine, moglichſt geſchütz'e, ſtille, ſonnige Stück⸗ 
chen Boden aus; am beſten würden ſich wohl 
Bellinzona, daß der Ausſchuß des groren Naths dazu Gartenanlagen eignen. Regelmäßia jeden 
des Kanton Teſſin dem letzteren der heute Nach⸗ Morgen ftrene man dann auf den Futterplätzen 
mittag eine Sitzung abhalten wird, einſtimmig Broſamen, Sämereien u. dergl. aus. Der täg⸗ 
die Annahme eines Wahldekrets im Sinne der lich wachſende Zuſpruch wird bald die Vortreff⸗ 
ſtattgefundenen Verſtändigung empfohlen habe. lichkeit der Einrichtung augenſcheinlich machen. 


Belgien. 

Brüſſel, 25. November. (Voſſ. Ztg.) 
Was der geſtern in Brüſſel ſtattgehabten Erſatz⸗ 
wahl eines Deputirten eine außergewöhnliche und 
für das ganze Land bedeutſame Wichtigkeit ver⸗ 
leiht, daß iſt die Thatſache, daß zum erſten Male 
die Liberalen die Frage der Verſaſſung⸗ änderung 
behufs Erweiterung des Stimmrechts zur Ent⸗ 
ſcheidung durch die Wäblerſchaft geſtellt haben 
und daß ſich eine große Mehrheit von Zenſus⸗ 
wählern für dieſe Reform ausgeſprochen hat. 
Die unabweisbare Ausdehnung des Stimmrechts 
bat ihren erſten Sieg erfochten. Von 22,724 
Wahlberechtigten des Stadt⸗ und Landbezirks 
Brüſſel find 15,598 Bürger zu der geſtrigen 
Der von den vereinigten Li⸗ 


Schweiz. 
Bern, 27. Nevember. (W. T. B.) — 


und einen oder einige Futterplätze, ſo gut er es 
vermag, anlegen. Doch bei Zeiten, der Dauk 
dafür bleibt ja nicht aus! 


— Im „Bellevue⸗Theater“ iſt heute das 
Gaſtſpiel des ſchwediſchen Damen⸗Quartetts Broh⸗ 
mann und verſäumen wir nicht, das Publikum 
nochmals darauf aufmerkſam zu machen. Das 
Konzert findet im Tyeater ſelßſt ſtatt und zwar 


nach „Die Bajadere“. Der Text der einzelnen 
Geſänge iſt deutſcher und ſchwediſcher Sprache. 

— Das Ko ch'ſche Heilverfahren gegen Tu⸗ 
berkuloſe wird, wie gemeldet, ſeit dem 25. d. M. 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Anwendung ges 
zogen, und zwar bei den folgenden Kranken: 

a. Drei Fälle von Lungentuberkuloſe. 

1) Franz W., Schriftſetzer, 21 Jahre, aus 


unterſtützte Anhänger der Verfaſſungsänderung 
Advokat Graux erhielt 8543 Stimmen, während 
ber Gegner dieſer Reform, der Kandidat der Kle⸗ 


Mochte denn auch in dieſem Winter Niemand hab 
den geringen Zeit⸗ und Koſtenaufwand ſcheuen 


gelangt es in zwei Abtheilungen zur Ausführung. Wein ſich wieder entyypien läßt. 
Die erſte nach „Die Schulreiterin“, die zweite ſämmtliche Deputirte der Weinländer begaben 


meiſter des Stadtcheus Vauvert bei Nimes ſchrieb 
an den Mirifter: Das vypſen meiner Weine 
iſt leider ſchon geſchehen, bevor mir Ihr neues 
Zirkular, „das Gypſen verbietend“, bekannt 
wurde; haben Sie die Güte, mir mitzutheilen, 
wie ich mich zu verhalten habe, da ich ja durch 
Ihr erſtes Zirkular berechtigt war, meine Weine 
nach wie vor wieder zu gypſen, was ich natür⸗ 
lich und viele andere Weinbergsbeſitzer gethan 


e. 

In Cette verſammelten ſich die Weinhändler 
und proteſtirten im Namen des ganzen ſpaniſchen 
Weinhaudels gegen das zweite Zirkular des fran⸗ 
zöſiſchen Juſtizminiſters. Man hob hervor, daß 
laut erſtem Zi kular vom 18. Auguſt cr. das 
Eypſen der Weine ja wieder geſtattet war, dem⸗ 
zufolge ſ ien ſämmttiche ſpaniſche Weine gegypſt 
worden und ferner ein Zirkular ließe ſich eber 
und leichter wieder zurückziehen, als ein gegypſter 
Noch mehr, 


ſich nach Paris, um den Ju lizminiſter zu er⸗ 
ſuchen, trotz allem Proteſt des Conseil d'hygiene 
publique, ſein zweites Zirkular zurückzunehmen 
und nur dieſes Jahr noch das Gypfen der Weine 
zu geſtatten — und ſiebe da, der franzöjiiche 
Miniſter hat nachgeben müſſen und geitattet, daß 
die Weine wieder gegypſt werden konnen und 
motiyirt ſein Nachgeben u. A. damit, daß doch 
nur diejenigen Weine gegypſt werden, welche fürs 


do. neuer —,—, do. fremder . 
November 20,40, per März 19,65, per Mai 


Santos per November —, 


Produkten⸗Markt. 
per Frühjahr 1891 8,09 G, 8,11 B. Hafer 
per Frürjahr 1891 7,32 G, 7,34 B. Ma is 
per Mai⸗Juni 1891 6,2) G., 6,31 B. Kobl⸗ 
ravs per Auguſt-September 1891 13,50 G., 


loko 22,00, per 
19,95. Rog gen hieſiger loko 17,50 fremder 
loko 19,25, per November 18,15, per März 
17,35, per Mai 17,35. Hafer hieſiger loko 
15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 63,50, 


Hamburg, 27. November, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
per Dezember 
83,50, per März 1891 77,00, per Mai 75,75. 
Behauptet. 

Hamburg, 27. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 12,40, per Dezember 12,40, per März 
1891 12,97½, per Mai 13,22 ½. Belt. 

Peſt, 27. November, Vormittags 11 Uhr. 
Weizen loko feſt, 


per Mai 59.70. 


13.60 B. — Wetter: Kalt. 

Paris, 27. November. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per November 
58,30, per Dezember 58,20, per Januar-⸗April 
58,20, per März⸗Juni 58,20. Spiritus 
ſteigend, per November 37,00, per Dezember 37,75, 
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Eutin-Lubed 4 
grund). Guterb. 4% 
ZuordsBuwen 
Diamzerdwigd 4% 115, 
Murb.⸗Atwfta 4% 56,666 
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rikalen und Unabhängigen, Advokat Theodor, mit Leipzig. Eltern geſund Eine Schweſter lun⸗ Ausland beſtimmt ſind, was ſehr richtig SR 

Hülfe der ländlichen Wähler 6932 Stimmen vers | enkrank. Er hat im Sommer 1887 Blut ge- iſt. Man hat alſo noch ein Jahr für der Jannar-Apru 38,75, per Mai⸗Auguſt 39,75. Eiſenbahn⸗Stauum-Wrioritäten. 
einigte. Die Liberalen ſiegten ſomit mit einer ſpukt und leidet ſeitdem an Huſten. Durch die das Gypſen gewonnen, ja ein langes Jahr, Wetter: Kalt. . ne 22 
Mebrheit von 1611 Stimmen und es kann nach pyyſikaliſche Unterſuchung iſt an ben Lungen was für manchen Weimtriuker unabſehbare Fol⸗ Da re, 27. November, Vormittags 10 Uhr Ofrreniſche Südbansn 8 17 


fo vielen Niederlagen nicht überraſchen, daß ſie 
dieſen moraliſch bedeutſamen Sieg mit über: 


t auf's neue gezeigt, daß wenn die Brüſſ ler 


Kein Fieber. 
liberalen einig ſind, die Klerikalen auf Wahl⸗ . 


Fühlt ſich leidlich wohl. 


kaum etwas Krankhaftes nachzuweiſen, doch wirft gen haben kaun, da die Beſitzer fauler, ſchlechter 
der Kranke zeitweife einen Auswurf aus, in Weine nunmehr Gelegenheit haben, ihre verdor⸗ 
welchem ſpärliche Tuberkelbacillen enthalten find. benen 


2) Eruſt P., Zeugſchmiedegeſelle, 21 Jahre, nach dem Auslande, vor Allem nach Deutſchland, 


Weine durch das geſundheitoſchädliche 
Lypſen wieder verlaufsfähig zu machen, dieſelben 


30 Minuten. [ elegramm der Hamburger Firma 
Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 105,00, per März 
1891 98,00, per Mai 96,00. Feſt. 

Glasgow, 27. November, Vermitt. 11 Uhr 


Eiſenbahn⸗Priorliäts⸗ Obligationen. 
Chartow⸗ Aſow 5% —.— 
do, in tur. 


Bergiſch⸗Markiſch 
5% 7., 8 405 


Veri.-Anb. l dl. 0. % —.— 
Verl.⸗Worl. Lit. B. 40 —.— 
Berl.⸗Hamd. 


Durch die Reſektion 


10.60 d& do. 
do 


rfolge nicht zu rechnen haben. aus Dramburg. Vater it an Lungen krankheit zu hohen Preiſen verſeuden und verkaufen und.5 Min. Roheiſen Mixed numbres ware] . Auen, 46 —— ere bend . % b. 
Hufland Be 3 1887 N vor. u Krank: 555 e led 9 5 85 1 rauts 48 Sy. 11 d. Ruhig. Lea e a S 4 —— 
5 heit mi uthuſten. Später bildete ſich ein an- [ſchädigen, ſondern auch unſere Geſundheit damit ä Brel. S weidn. „ Loder. gar. 471% 88, 40 G 
Petersburg, 27. „November. (W. T. B.) fangs wäſſeriger, ſpäter ge re Eiguß in der nach und nach zu Grunde richten zu konnen. Felegrapbifche Devefcben. ne alte l ele, se 
Die „Beterburgitiia Wiedemoſti“ wellen willen rechten Bruitbööle, der zu mehreren Operationen Nun, wir Deulſchen aber ſind wohl berech⸗ Poſen, 27 November. Bei Warſchau iſt deb ne IT ade, artes 3 8% —— 
der Vatikan habe die ruſſiſche Regierung aufge Veranlaſſung gab. Von der letzten Operations- tigt, uns gegen ſolche gemeingefahrliche Mauipu⸗ die Weichſel mit Grundeis bedeckt; die Schiff-] Westen. % —— de. bart Ae 4 8150 0 
dert, bei ihm einen ſtä dien diplomatiſchen wunde besteht noch eine Fiſtel, welche zeitweiſe lationen zu ſchützen, und das konnen wir feor fahrt iſt geſchloſſen. In Lodz iſt das Fabrik- Deren 18% ZI Auel Je gar. 2% 9. 
eter zu alkrediaren. Jsweloki ſei kein ſol⸗] ſtark eitert. Außerdem find Verdichtungs⸗Erſchei⸗ leicht, indem wir nur da Wein kau en und Wein \ehäupe der Wollweberei von Julius Heintel er a — dees , 884 8% 
cher, ſondern ein Beamter des Departements der nungen in der rechten Lunge vorhanden und im trinken, wo wir ganz beſtimmt wiſſen, nur unge⸗ n 1 en ae ge 8 & . — . 1000, 0 b 
emden Koufeſſienen; die Annahme des Vor Auswurfe zahlreiche Tuberkelbacillen. Zeitweiſes gypſte Weine zu erhallen! Es hat ſich ſeit 15 Clktiengefellichait) größtentheils niedergebrannt. Ser ertammm.nuhne sTaos@| Cee „%, 5,1050 
chlages würze die Kreirung ‚einer fäpſtlichen Fieber. Nachtſchweiße. Jahren eine Firma in Deutſchlaud die Aufgabe Der Schaden beträgt circa eine halbe Million erde e 1070 80 dle ee . d 1308 
tuntiatuv in Petersburg invelviren. Der Vor: 3) Dr., 27 Jahre, Fleiſchergeſelle, aus geſtellt, ausſchließlich ungegypſie reine franzoſiſche Rubel. Kronyring Nubolfe Aae 100 1250 
ſchlag fei inreß abgel hut werden, obwohl der Greifswald. Eltern geſund. Em Bruder an Naturweine in den Handel zu bringen und der Bran ie: 27. Novem giaf der 1 Dada Abommst, velef dees 36.00 58 
Balkan mit demſelben ein Entgegenkommen in Schwindsucht geſtorben. Huſtet ſeit einem Jahre; Clef dieſer Firma warnt unermüclich vor ge⸗ 55 yannfdhweig, . Bopamper. Auf dere n ee Sonde dee „ 100 2e 60 
den ſchwebenden Fragen in Ausſicht geſtellt habe. zeitweiſe auch etwas Blutſpeien Dämpfung und gypſten Weinen, welche fo zablreich und geſund⸗ Eiſeubahnſtrecke Wolfenbüttel —Braunſchweig hatte ba, BE. 4 806 at ere. l 
Charkow, 27. November. (W. T. B.) trockener Katarrh der rechten Lungenſritze. Tu- helteſchädlich ſiud. Ein Triumph iſt dem Chef geſtern ein Bahnbedienſteter Namens Ebeling, | oc. Hass. r eier — 
Die hieſige medizin ſche Geſellſchaft wählte den berfelbacilien im Auswurf. Kein Fieber. Leid der Firma damit geworden daß auch der Con- [ein bejahrter Mann, zu ſchaffen, als er plödlich en rde 5 GE erichan-Lerez- 
— — Rath Dr. Koch in Berlin zum Ehren- liches Allgemeinbefinden. seil de sante et glygiene iu Paris das Gypſen von der Lokomotive eines daherfahrenden Zuges | „an pi a TH vo... 5% 10060 50 
* sign 2 5 i h g j i ädli ä r \ * Oeſt. Fran . 
— — Dee Bälle Tub ea (chirurgiſcher) 5 V erfaßt wurde. Der unglückliche, ale Maun ward Sec. n et 58 2725 
ee 2 ub 'erkuloſe. 1 e ehili ort in wahrhaft grauſiger Weiſe zermalmt und gab! end) . 9% 6,40 0 Zarter@, 880 126 2 5 
Stettiner Nachrichten. 0 Auna S, 33 Jahre, aus Stettin. It Pay geben und dieſer Chef hat eh lich Wert | 3 = Ungariſche Oſto. Noertbern PaciſtelI.8% 1% 
5 hre, ö j ten, indem die Firma ſei u' ſchließ⸗[auf der Stelle den auf. Das E or mm Oden Hailway 5 
Stettin, 28. November. In der geftrigen | wegen Magenblutungen hier in Behandlung. Am f ante e he ee En Eee it Te ob den Lokome ed. Seas. . e 
General Veiſammlung der Pommer ſchenſ rechten Vorderarme beſtebt ſeit längerer 125 zeigt Osweld Nier, Weiutaudlung, Aus caves führer eine Schuld trifft otheten · Certiſieate. 
Gaſtwirthe⸗Vereinigung referirte zu- eine tuberkuloſe Flechte (Lupus), ſowie Drüſen⸗ de France, „Zum Uunzegypſten“. Vorſtevende at 27. N nb F dypoth ne 
nächſt Herr Boſſomaier über die neue Ge- anſchwellungen. 5 Zeilen ſollen dazu dienen, dem Wohle der Menſch⸗ ondon, 27. November. Das Unterhaus Dua ers- ee e lid. » WERTET 
werbeſteuer Geſetzvorlage unter beſonderer Be 5) Max W, 6 Jahre, aus Jaſenitz. 2 deit Rechnung zu tragen und den fo energiſchen nahm in erſter Leſung die iriſche Bodenaukaufs⸗ Da runs · v A v0. 0. (100% 100,00 @ 
rückſichtigung der Stellung der Gaſtwirthe zu Jab re lang beſtehendes tuberkulöſes Leiden des und zähen Verfechter des reellen Wei handels, bill mit 268 gegen 117 Stimmen an, die Par⸗ D N 6.5 571 1207 2 —.— 
derſelben. Nach eingehender Beleuchtung der > nie =. 8 8 ehe Herrn Oswald Nier, in feinen Beſtrebungen zu nelliten ſtimmten mit der Majorität. a e 758 be. 25. rte e re 0 
einzeluen Bestimmungen wurde der Vorſtand be⸗ Jahr vellſtändig an das Bett gefeſſelt und dem unterſtützen. Newyork, 27. November. Die Nachrichten esd bn 4% e den Oel-. 3 


auftragt, bei dem Verbande deutſcher Gaſtwirthe Teve nahe gebracht hatte Ber 88 N 8 e 0. 
5 ge wirken, daß gegen N fer 5 Gaſt⸗ des erkrankten Hüftgelenkes (16. Februar 1890) * Ueber den Mörder Padlewski wird der aus dem Judtanergebiet lauten ſehr wirerjprechend- N 4 18885 LET) 
wirthoſtand projektirte Betriebeſtener bei dem ſiſt der Allgemeinzuſtand ſehr gebeſſe t und der „Pos, Bin.” aus Polen FJelgendes geichrieben : Während eine von dem Chieagoer Journal] us. be. este 1050 b 20. de-de m 
Mei hetage petitionirt werde. — Es folgte ſodaun] Knabe wieder auf die Beine gebracht worden. Errnislaus Paplewsti, der Diörver bes r „Interocean“ veröffentlichte Depeſche aus Miſſula oa m Mb, __ t 0. age, 10089 
een ſehr in tereſſanter Vortrag des Herrn Sub- Doch traten immer wieder Rückfälle des tuber⸗ nerals Seliverstow, iſt eine hier bekannte Per- vet bei d fort ge zn] der do, dg. % 8400 6 es, de. Gd % e 
Direktor Chriſt über das Haflpflichtgeſetz in kulöſen Leidens auf (Eiterung und Granulations⸗ ſoalichkeit. Er wurde am 20. Dezember 1057 in Montana meldet, bei dem Fort eogh in on Vip 8 de fe a 30610 @ 
Beziehung zum Gaftwirtheftand. Reduer wies] biidung au den zahlreichen Fiſteln). zu Ochmatow in Rußlaud geboren. Sein Vater Montana ſei es zu erbittertem Kampfe zwiſchen re * do. do. bo. 4% 10076 
b auf die vielen Zufälligkeiten hin, durch welche) 6) Anna S, 15 Jahre, aus Finkenwalde. war ruſuſcher Offizier, ale lich inet den Indianern und den Unionstruppen gekommen erz. Wige lebe. b. hae 100 10 0 
1 ade der Gaſtwirth in feinem Gewerbe zur] Seit mehreren Jahren beſtehende tuberkulöſe Er⸗ 1 70 an = polniſchen Sn een und es hätten lebhafte Scharmützel auf der] komm. —— ede , 10 0 
a ftpflicht herangezogen werten könne. Die krankung des linken Kniegeleukes. Am 17. Sep. Pole 111 ſied lie 1808 u Verwandten in ganzen Linie stattgefunden, geht aus einer neuer] et. 00. %, —— fe. deri e Nr @ 
Selen ſeien ſehr weitgehender Natur und kö nen tember 1890 Reſektion des erk ankten Gelenkes Newiezbsk. (les, l 70 vis 1876 lichen Depeſ s Pine-Rid e, dem Zentrum c 0p. . 574 no 58. . rh ede 
ptt für die Exiſtenz eines Wirthes verhängnißvoll[ mit Wegnahme der erkrankten Gelenkkapſel und Galitien über und beſuchte von 1870 bis 1876 lichen Depeſche au Pine⸗Rid, e, Zentrum] . 10% . 5% 11286 58. de. 
werden. Es ſei daher Pflicht eines Jeden, ſich Knochenenden. Zur Zeit it an zwei Stellen die Overrealſchule in Leuberg 3 1876 der ganzen Indianer- Bewegung hervor, daß die Bank- Vapiere. 
bor ſolchen Folgen zu ſchützen, um fo mehr, als ein Rückfall eingetreten, der mit der Biltung trat er als Freiwillijer in die ſerotſche Armee Unruhen anſcheinend ſchon beendet feien. den- nd, „ . Pu Gets. 75 ie 


= 


Verſicherungs Verein nur empfohlen werden. 


es an Gelegenheit dazu nicht feblt, denn der einer großen Eilerauſammlung au der Junenſeite 


rämienzahlung erhebliche Vortheile geboten 


würden und könne daher der Beitrag zu dieſem 5. Bütow, 26. November. Bei der geſtri⸗ 


gen Wahl der Stadtverordneten find gewäblt 


Eingehend referirte ſodann Herr Boſſo⸗ worden in der 1. Abtheilung: Kaufmann Wolff⸗ 


ein und wachte die Kämpfe an der Morawa mit. 


Nunmehr begab ſich Padlewoki 


au gewieſen. g 
Zunächſt lebte er in Rappers⸗ 


nach der Schweiz. 3 
wyl, ſpäter in Aurich, u er bis zum März 


feſtgeſetzt ſind 22 Mark Steuer für 100 Kilo, 
unter Steuerkontrolle ausgeführter Zucker bleibt 
ſteuerfrei. Das Geſetz tritt am 1. Auguſt 1892 


Bt. l. Spr.-Prd. P. 3% 


Verzellus Bergw. 8¼ʃ1 


Disc. ommand. 1 


J 8 — x R er 1 1 real . 5½ 13, % 0 2 
deuſche Gaſtwirthe⸗Vaband habe mit dem Stutt- des Kniegelenkes einhergegangen fit. o Letzte Nachrichten. ee eee lee ee 1 f 
pbarter Verſicherungs⸗Verein einen Vertrag abge⸗ | a dot ich niche Verkin, 27. November. Dem Reichstag m ier Ver 8 22h eueren dev. 4 101408 
chloſſen, wodurch demſelben bei ſehr geringer Aus den Provinzen wegen Verdachtes ſozialdem kentiſcher umniebe r C Dachte aut? — e, went % 18 
len, gering zen. verhaftet und demnächſt aus Oeſterreich⸗Ungarufging der Entwurf des Zuckerſteuergeſetzes zu; Peuiſche want 8 155.00 b Aeta sbat 14.60 U 


Bergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 
3,106 & Harkort Bergw. 
— pibernt 


4 116,10 9 


feinem Element übergeben wird. Den Taufakt und Invaliditäts⸗Geſetzes näher bekannt zu wer⸗ 


l ! „Bow. 2. = 
: 0 5 Joer, gramm, Gutsbeſiteer Hartwig; in der 2. Abthei⸗ 1881 das Polytechnikum beſuchte. In Zürich]! 2 ee ck be een uyitfab. 9 Mae, Lane u. Eairah, 4 11469 
Free A e tn . lung: Fleiſchermeiſter Kempe, Reſtaurateur Klo⸗ ſtand Padlewski mit ruſſiſchen und polu ſchen in Wirkſamkeit: für bie Zeit vom 1. Aunuſt 18.2 Sa e 14450 | een . 178 506 
wirtöſtandes. Weiter wurde betreffs Iujertions- ſack, Kaufmann und Färbereibeſitzer dewin und Studenten, ganz beſonders aber mit den Führern bis zum 31. Juli 1895 ſind Erleichterungen ge⸗ Tonen 4 88.28 % Salle 0. 10 Kine 
gebühren in Stettiner Lokalblättern eine Debatte Gaſtwirth Manzey; in der 3. Abtbeilung: der dortigen Sozialdemokraten, in eifrigem Ver währt. Die Verbrauchsabgabe beträgt während Terms Ar 4 eee] de. de. Ste. 71200008 
geführt, die Angelegenheit wurde aber auf ſpäter Bäckermeiſter Karl Abel, Schuhmackermeiſter keor. Von Zirich ging Padlewoki nac Bern, dieſer Zeit 20,75 Mark für 100 Kilo. Für in⸗ oelſeauitaener 6 1455 
1 — Hloſſen, wie in Ferdinand Drawe, Bäckermeiſter Louis Müller. woſelbſt er mıt den Studenten Mendeloſohn und (6 bief Bet aue den June, e Guduitrie-Yapiere, 
5 heren Jahren auch in dieſem wieder eine Die diesmalige Wahl hat em überaus günſiiges Trurkew ki regen Verkehr unterhielt. (Letztere nerhalb dieſer Zeit ausgeführ = — Dam, Deimile 18 10456 
* eihnachtsbeſcheerung in der bisher ſtattgehablen Reſultat ergeben und werden die mit dieſem waren befauntlich in dem im Februar 1882 in jetzt die Materialſteuer vergütet erhält, werden Dun Du! ie u 1258520 
Weite ſtattfinden zu laſſen. Des Weiteren Amte betrauten Männer nach Kräften bemüht Poſen verhandelten erſten Sozialiſtenprozeß die] Zuſchüſſe aus der Zuckerſteuer gewährt, für Roh⸗ Bodmſches do. 3 Gee erb- ten 1621 264 5084 
wurde noch über innere Vereinsangelegeuheien ſein, das Wohl der Stadt im Auge zu haben. Hauptangeklagten.) Vom Anfang Januar bis zucker 1, beſte Raffinaden 1,75, geringe 1,40 Mk. Jade do. 8 860% % Lewe 400 * 88 
berathen Die Betheiligung an der Wahl feitens der Ein- Ende März 1882 hielt ſich Padlewoki in Paris auf 100 Kilo. Der Einfuhrzoll vom 1. August Laune de. 4 10 % Wel ces.) 8 148.60 
— Fürſt Bismarck hat in einem am die wohner war eine ſehr rege. auf, erlernte dort die Setzerei und arbeitete in 92 ab i t uf 36 Mark für 100 Kil b Sees. gude. 1 22% D0.\kunene) 383 
Dircktion der Hamburg Amerikaniſchen Packet⸗ — Dramburg, 27. Nodember. Auf Ver- Druckereien. Naa dem er den Apa il bis Auzuſt re 5 e Frechen See f Huücite 18 226908 
3 a ; Schrei . 0 Or 1882, angeblich auch als Druckereiarbeiter, in geſetzt. 5 ebe 4 Le % 2 Parma 2 148 
fahrt ⸗Aktien⸗Geſellſchaft gerichteten Schreiben aulaſſung des Landraths Herrn v. Brockhauſen 18s 5 ; 5 ae 5 ; (Trang. 5 21. 0 S Bomm.com. 8. 19,76% 
feinem beſonderen Bedauern darüber Ausdruck hatten ſich geſtern die Bürgermeiſter, ſowie die ber Schweiz 8 hatte. wens Sr, De Wiesbaden. 27. November. Die Groß. my it 2440150 f Searle 8 88g 
gegeben, daß er am Sonnabend auf der Werft Amts⸗ und Gemeindevorſteher des hieſigen e dier e ae ie den weft en Tagen herzogin von Luxemburg wird, dem „Rhein. 5 Sn E 11 
des „Vulkan“ nicht zugegen fein könne, wenn ſein Kreiſes im Nicol'ſchen Saale eingefunden um pes Sepikuber 8 1882 ein und war zumächſt bes Kurier“ zufolge, vorausſichtlich nur wenige Tage vr e Say 1 Saeed. 11 1425595 
Pathenſchiff, das größte Schiff deutſcher Flagge, mit den Ausführungs⸗Beſtimmungen des Alters müst, mit zuverläffigen Parteigenoſſen Füblunz in Luxemburg bleiben, während der Großherzog e n 5 7 en 
. S Di 0 


8 


das 


Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
2 Oefſentlichkeit ftatt. 


vollzieht im Auftrage des Fürſten, wie bereits den. Die Verſammlung wurde von Herrn 
mitgetheilt, deſſen Nichte, Frau von Bismarck. Landrath v. Brockhauſen mit einem Hoch auf 

* Der königliche Kammerſänger Paul den Kaiſer eröffnet und hierauf in mehrſtündiger 
Bulß aus Berlin im Vereine mit der groß⸗ Verhandlung, ſoweit wie irgend möglich, auf die 
herzoglich meckleuburgiſchen Hofpianiftin Eliſa⸗ Einzelheiten des fraglichen Geſetzes eingegangen, 
beth Jeppe werden am Freitag, den 5. De⸗ ſo daß wohl Jeder einen Ueberblick über feine 


zember, Abends 7½ Uhr, im großen Saale des Pflichten mit nach Haufe genommen hat. Das) 


Konzerthauſes ein Konzert geben, dem ein ge⸗ ſich an dieſe Verhandlung anſchließende Mittag⸗ 
wähltes Programm zu Grunde liegt, weshalb ſeſſen erfreute ſich ſeitens der Herren Beſitzer 
wir nicht umhin können, auf dieſen vielber⸗ recht reger Betheiligung. Nach dem Mittag⸗ 
ſprecher den Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen. eſſen, gegen 6 Uhr Abends, fand eine zweite 
* Vor der Strafkammer 1 des königl. Verſammlung ſtatt, und zwar handelte es ſich 
Landgerichts ſtand geſtern der Former um die Gründung eines konſervativen Wahl⸗ 
Albin Körſten, der Kandidat der Sozialdemo⸗ vereins. Ziemlich ſämm liche Auswärtige waren 
kraten für den Kreis Randow bei der letzten zu dieſem Zwecke hier geblieben und wurde über 
Reichstagswahl. Derſelbe war wegen Majeſtäts⸗ einzelne Punkte, wie Wahl eines Parteiorgans, 
leleidigung angeklagt, die er anläßlich einer im wozu die Stargarder „Pommerſche Volkszeitung“, 
Februar ſtattgehabten Wählerverſammlung im „Der Arbeiterfreund“ u. a. vorgeſchlagen wur⸗ 
Bredower Schützeuhaus gethan haben ſoll. Er den, recht lebhaft debattirt. Der Verein 
wurde jedoch freigeſprochen. Als Vertheidiger hat ſich unter dem Vorſitz des Delegirten 
war Rechtsanwalt Freudenthal aus Berlin. des konſervativen Vereins, Herrn v. Knebel⸗ 
Döberitz— Friedrichsdorf gebildet und find in den 

. Vorſtand, außer dem Vorſitzenden, noch 29 Mit⸗ 
— Der zweite Lehrer an der Präparanden⸗ glieder gewählt, und zwar ſind ſo viele Vor⸗ 


Auſtalt zu Maſſow, Neubüſer, it unter ſtandsmitglieder gewählt, weil der Kreis groß m 
ennung zum ordentlichen Seminarlehrer an und die Entfernung von Ort zu Ort ſehr groß MOB 


Schullehrer ⸗ Seminar zu Köslin verſetzt iſt. Zweck des Vereins iſt, für die kouſervalive 
= Sache zu werben und der Sozialdemokratie auf 


worden. 
3 Stettin, 28. November. Gedenket der alle nur mögliche Art entgegen zu arbeiten. 


” * 
8 


zu gewinnen. Er nahm bei dem St llmacher 
Adam Grzeskiewiez in dem Dorfe Lawica Woh⸗ 
nung, und von dieſem Orte aus hat eine leb⸗ 
hafte Agitation für die Sozialdemokratie ſtattge⸗ 
funden. Auch hielt Padlewoki mit anderen 
ſozialiſtiſchen Führern häufig geheime Konferen⸗ 
zen und Volksverſammlungen, letztere namentlich 
im Walde bei Kobylepole, ab. In dem zweiten 
Sozialiſtenprozeß in poſen wurde er am 12. 
Juli 1883 zu zwei Jahren ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß und drei Monaten Haft, ſowie zur Zu⸗ 
läſſigkeit der Beſchräukung des Aufenthaltes ver⸗ 
urtheilt. 


— (Ein Fehler.) Touriſt (mit feinem 


ſich dort zwei bis drei Wochen aufzuhalten ge⸗ 
denkt. Mit Rückſicht auf die Landestrauer dürfte 
kein großer Empfang ſtattfinden. In dieſem 
Winter wird der Großherzog noch keine Beſuche 
bei befreundeten Höfen machen. 

Warſchau, 27. November. Beim Brande 
der Heinzelſchen Manufakturfabrik in Lodz ver⸗ 
brannten 510 mechaniſche Webſtühle. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 28. November 1890. 
Ziemlich heiteres Wetter mit etwas gelinde⸗ 


Führer an einen Brunnen kommend und deſſen rem Froſt und mäßigen bis friſſven ſudöſt⸗ 


Waſſer verſuchend): „Sie haben ausgezeichnetes 


Waſſer hier!“ — Führer: „Ja — aber ban 


Fehler hoat's, daß's koa Bier is!“ 

— (Das ſtimmt.) Bauernweib: „Euer 
Meter iſt ja faſt ein Viertel kürzer als andre 
Meter.“ — Hauſirer: „Das iſt wahr, Mütter⸗ 
chen, dafür iſt er aber auch noch einmal ſo dick.“ 

— (Immer der Gleiche) Paul: „Heute 


im Traume erſchienen!“ — Emil: „Hat es Ver⸗ 
en?“ 


Börſen Berichte. 


Nacht iſt mir ein wunderbar ſchönes Mädchen 


lichen Winden; feine oder unerhebliche Nieder⸗ 
ſchläge. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 26. November, + 2,84 
Meter. — Elbe bei Magdeburg. 26. November, 
+ 2,00 Meter. — Oder bei Breslau, 26. No⸗ 
vember, Oberpegel 5,36 Meter, Unterpegel 
-+ 1,78 Meter. — Weichſel bei Thorn, 26. 
November, — 0,90 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 26. November + 1,90 Meter. — Netze 
bei Uſch, 26. November, — 1,66 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt, 26. November, + 3,00 


Poſen, 27. November. Spiritus loko Dieter. 


Pr 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
54) 


Der Baron war nech immer ſterbensverliebt 
in ſeine Frau und wiederholte ihr jeden Tag, 
wie unſäglich glücklich ſie ihn mache; dies hinderte 
jedoch nicht, daß fein Glück ewas beängſtigend 
auf ihm zu laſten begann. Es gab eben eine 
Anzahl von Umſtänden, zu denen ſeine junge 
Frau theils in gar keiner, theils in ſehr mittel⸗ 
barer Beziehung ſtand, welche ſich vereinigten, 
ihm trübe Stunden zu bereiten. 

Zurörderſt war es ihm, dem ſtolzen Edelmann, 
der gewohnt geweſen war, eine bedeutende Stellung 
in der Geſellſchaft einzunehmen, doch gar nicht 
gleichgültig, daß man ſich von ihm zurückzog und 
ihm zu verſtehen gab, man wünſche den Verkehr 
mit der neuen Baronin nicht. Wo er ſich allein 
zeigte, da begegnete ihm die alte Herzlichkeik, wo 
es ſich um die Gemahlin hand lte, da ſchob ſich 
jene Wand glatter, eiskalter Höflichkeit vor, mit 
welcher die Ariſtokratie ſich zu umgeben und jedes 
ſtörende Element von ſich ferne zu halten weiß. 

Geſeliſchaft konnte er in feinem Haufe die Menge 
haben und hatte ſie, es war aber nicht die 
„allerbejte” und das ſchmerzte ihn ſowohl um 
feinetwillen, wie Hortenſe's halber. Man that 
dem holden Engel das ſchreiendſte Unrecht; ſie 
— — es, duldete aher mit der Miene einer 

ärtyrerin um ſeinetwillen. Um ſo mehr fühlte 
er die Pflicht. Alles zu thun, was er ihr au 
den Augen abſehen konnte, und ſo ertrug er denn 
auch, um ſie nicht zu kränken, ohne ihr ein 
Stirnrunzeln zu zeigen, Onkel Viviennes häufige 
Gegenwart, die ihm doch recht ſtörend zu werden 
begann. Der alte Soldat ward in ſeinem Auf⸗ 
treten immer martialiſcher, ſeine Anekdoten 
wurden immer bedenklicher, er trank auch meiſtens 
mehr, als ſich für einen Salon ſchickte, und was 
dem Baron am empfindlichſten ward: er legte 


Was iſt eigentlich ein Katarrh, 


woher kommt der läſtige Schnupfen, der quälende 
Huſten, die Schleimabſonderung, heifere Stimme 
20.2 lediglich von einem entzündlichen - Zuſtand der 
Schleimhaut der Luftwege. So lang dieſer nicht bes 
ſeitigt wird, beſteht das Leiden fort und man werde 
ſich darüber klar, daß Salzpaſtillen, Bonbons, Bruſt⸗ 


thees und wie die vielen ſogenannten Huſtenmittel aue 


heißen, wohl lindern, aber niemals die Urſache der 
Erkrankung befeitigen können Ein Heilmittel im 
wahren Sinne des Wort's gegen die katarrhaliſchen 
Affektionen der Lu „das heute wiſſenſchaftlich an⸗ 
erkannt ift, find die Apotheker W. Vosg'schen 
Katarrhpillen (erhältlich a Doſe Mk. 1 in den meiſten 
Apotheken), welche mit Chokolade überzogen und daher 
von Groß und Klein angenehm zu nehmen find, 

Das Ch nin in denſelben beſeitigt die Urfache 
R i der katarrhaliſchen Erkrankungen 
und damit das Leiden ſelbſt. Man achte beim Anka f, 
daß jede Doſe den Namenszug des kontrollirenden Ar tes 
Dr. med. Wittlinger auf dem Verſchlußband trägt. 

Stettin: Pelican⸗Apotheke. 5 


Stettin, 27. November 1890. 


Bekanntmachung. 


In Folge der ſchwachen Betheiligung geeigneter 
Perſonen als freiwillige Zähler bei der am 1. D 
zember d. Js. ſtattfindenden Volkszählung iſt noch eine 
große Anzahl von Zählern erforderlich, welche gegen 
Gewährung einer entſprechenden Vergütigung ange⸗ 
nommen werden — —U 


Hen. s 
Wir erfuchen daher nochmals ſolche Perſonen, welche 
ur Uebernahme des Zähleramtes bereit, geeignet und 
ſchreibgewandt find, ſich ſchleunigſt in unſerm Bureau 
Rathhauſe 1 Treppe hoch Zimmer 32 zu melden, 
woſelbſt Näheres mitgetheilt werden wird. 


Die Volkezählungs⸗Kommiſſion. 


Bredow a. O., den 24. November 1890 
Nach dem Gemeinde ⸗Verordneten⸗Beſchluß von 
21. November 1890 ſollen die Bürgerſteige in den 
Wilhelmſtraße zu Bredow a. O. im Jahre 1891 i! 
Gemäßheit der Beſtimmungen der 88 3 und 4 dei 


2 
Orteftatuts vom g. Mal 1881 mit Bementgufbiatte 


und theilweiſe mit Zementguß⸗Bordſchwellen verſehen 
werden, was 5 g. a. O. zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Oriskraukenkasse No. 6. 


Die am 17. November d. Js. gewählten Vertretc 
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber werden zu der gemäl 
15 46 und 47 des Kaſſenſtatuts am 29. d. Mits. 

bends 8 Uhr, im Lokale des Reſtaurateur Malchow 
Breiteſtr. 8, Hof part., ſtattfindenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung hermit eingeladen. 

Tagesordnung: 

Wahl des A sſchuſſes zur Prüfung der Kaſſenrechnung 
und Neuwahlen für die ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder ($ 47, Abi. 1 des Kaſſeuſtatuts). 

Stettin, den 21. November 1890. 
N Der Vorſtand. 


Stetlin, 


WG 


Call eren zu 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 


Dienſtag, den 9. Dezember, Abends präziſe 7 Uhr, 
im Börſenſaale: 


Anßerordtl. Generalrerſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein 
geladen werden. 


5 Tagesordnung: 
Abänderung des Statıts auf Grund des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889 
Beſtimmung der nach dem neuen Statut ausſcheiden⸗ 
den 6 Ausſchußmitglieder. 


Der Aus ſchuß. 


Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


Berlin, Zieteuſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45): 


uilzir-Pagdagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ‚Staatlich konzeſſionirt zur Vor bereitung für alle 
Militär⸗ und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 
Hoftreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Okt. 1590 im eigenen, uur für Unterrichtszwecke ein⸗ 
gerichteten Haufe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 beftanden 22; vom 22. Auguſt 
bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


38, darunter 29 Fähnriche (alle 6 Artilleriſten, auch 
Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 


Givengie Disziplin. Proſpelt unentgeltlich. 
Polytechnische besen schalt. 


Freitag, den 28. November, Abends 8 Uhr: 


Generalverſammlung. 
1. Feſtſtellung des Etats für 1891. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 

8. Kleinere Mittheilungen. 


A —— 


en eine kleine Bank, bei der ſchon mancher 
einer Gäſte übel weggekommen war. 

Auch Taute d'Arcourt's fortdauernde Anweſen⸗ 
heit in ſeinem Hauſe erſchien ihm nicht gerade 
als eine Ann ehmlichleit. Sie hatte eine Manier, 
die Dinge nach ihrem Ermeſſen einzurichten, 
Befehle zu geben und Anordnungen zu treffen, 
die dem „Neffen“ gar nicht behagte und gegen 
die er ſich dech nicht aufzulehnen vermochte. 
Einige Verſuche hatten mit ſeiner ſchmählichen 
Niederlage geendet. Madame hatte Hortenſe 
eine Scene gemacht, auzenblicklich abreiſen zu. 
wollen, und dieſe war dann in Lach⸗ und Wein⸗ 
krämpfe verfallen, ſo daß der Baron die Tante 
ſchließlich fußfällig bat, ihn nur nicht ſo hart zu 
ſtraſen und ſein Haus zu verlaſſen. 

Ein anderer Grund ſeines Kummers war 
Leontines andauerndes Verſchwinden. Zu der 
Sorge und dem Gram um die Tochter gefeilte 
ſich der ſtille Vorwurf, den er in den Mienen 
feiner Standesgenoſſen las, und die beſtändigen 
Klagen und Vorwürfe, die er von feiner Frau 
und Tante zu hören bekam, daß er die Eutflohene 
noch immer nicht wieter aufgeſunden habe. Er 
fand es doch hart, daß Diejenigen, welche, wenn 
auch unſchuldig, die Urſache zu dieſer Flucht 
geweſen waren, ihm jetzt Vorwürfe daraus 
machten. 

Damit war aber der Leidenskelch des Barons 
noch nicht erſchöpft, es geſellte ſich dazu noch 
eine Unannehmlichkeit, die ihm um ſo peinlicher 
erſchien, als fie ihm eben fo neu, wie unerklär⸗ 
lich in ihren Urſachen war ſeine Ausgaben 
überſtiegen die Einnahmen, und doch ließ ſich 
nirpend eine Schmäleruag feiner Einkünfte nach 
weiſen, wie er ſich von der andern Seite bewuft 
war, keinen Luxus zu treiben, der mit ſeinen 
Verhältniſſen nicht im Emklaug ſtand. Dichte 
Hortenſe mehr für Schmuſ und Kleider ver⸗ 
brauchen als feine erſte Gemahlin, jo wurden 
jetzt keine theuren Gemälde und Kunſtſachen ge⸗ 
kauft, eben ſo wenig konnte es ins Gewicht fallen, 


daß ſein Weinkeller von der gegenwärtig in nicht, mein Schrank iſt nicht zu öffuen. 
ſeinem Hauſe verkehrenden Geſellſchaft ſtärker in ſelbſt.“ 


Montag, den 1. Dezember 1-90, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Wohltharkeus Konzert 


Frauenvereins „Oberwick“ 


des Bezirks) unter gütiger Mitwirkung von Fräulein 
Richter, Fräulein dW ohbermin, ſowie einer 
Schülerin u. Schülers der Frau Schröder-Chn- 
toupks und des Inſtrumental⸗Vereins unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Ealmard Behm. 


Program m: 


1. Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger von 
Nürnberg. Waaner. 
. 8) „Die ſchönſten meiner Lieder“. Haſſe. 
b) „Wiegenlied“ „ RMieß 
e) „Der Schuhmacher“. . Bungart. 
. Arie der Gräfin aus „Figaros 
Mozart. 
„ a) „Der Junggeſell“k . Löwe. 
b) „Wanderlid" . . . . . Schumann. 
. Polonaiſe aus der Oper „Mignon“ Ambr. Thomas. 
(Titania ift herab 1zftienen.) 
. Serenade F dur für Streichorcheſter Volkmann. 
(Zum 1. Male.) 5 A 
„Brief⸗Duett a. „Figaros Hochzeit“ Mo art. 
. 8) „Alte Lieder“ Robert Seidel 
b) „Die Nadtigal” . . . .„ Alableff. 
önch zu Bifa* . . . Löwe, 
hab' ein kleines Lied 
erdacht“! Baumgartner. 
(Text von Carmen Sylva.) 
a) „Kennſt Du das Land wo die ; 
Citronen blühn? .. Ambr. Thomas. 
b) „Noch ift die blühende goldene 


232 „ Daimpartner. 
e) Spaniſches Lied. . . Eckert. 
11. Ouverture Im Frühling“. .. Goldmark. 
(Zum 1. Male.) 


Billets a 1% find zu haben in den Buchhandlungen 
der Herren E. Simon und Paul Witte. An 
der Kaſſe a 1,50 Ab 


RO2OB8889098Te68* 


Freitag, den 5. Dejember a. e., 


Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


GO 


des Königl Kammerſängers Paul 


Gees 
EBEBEDNDEDA 


W pianiſtin Blisabeth Jeppe. 
Billets a 8 A, Loge a 1.50 % find, au 
885 
Dagssgessssse: 
von 
Robert Seidel, 


Bulss aus Berlin 
» Hochintereſſautes Programm. 
haben in der Muſikalienhandlung von Paul 
Heute, Freitag, 28. d. M., ½8 Uhr in der Abendhalle 
unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗Sängerin 


und der 
0 Großherzogl. Mecklenburgiſchen Hof⸗ 
Nummer. Villets a 4, nichtuummer. 
O bab & 
itte, Breiteſtraße 70—71. 
Konzert 
Fräulein Helene Wobbermin. 


Beethoven: Sonate op, 109, Gluck: Arie aus 


Ire pastore, Schumann: Kreisleriana, R. Seidel: 
4 Lieder, Chopin: Polonaiſe (Eis- moll), Mazurka, 
Ballade, Schumann, Sucher, Alabieff: Lieder, 
Liszt: Don Juan⸗Fantaſie. 


Billets a 2 % u. a 1,50 % bei Herrn Simon. 


Verein ehemaliger 51er. 


Sonnabend, den 29. d. Mis, Abends ½¼9 Uhr bei 
Herrn Reinke, Gutenbergſtr. 5: Feier des 


4. Stiftungsfeſtes. 


Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht 


Der Vorſtand. 


Philhermemie. 
Montag, den 1. Dezember er, Abends 8 ½¼ Uhr: 


. 2 . 
Großes Vokal- Konzert 
(letzter Theil humoriſtiſch), 
gegeben bon dem Geſangverein der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſouree unter Leitung ſeines Dirigenten 

Herrn Lehrer N. Rieeke . 

Billets a 40 Pfg. find vorher in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon zu haben. 

Entree für Fremde an der Kaſſe a 50 Pfg. Der 
Reinertrag iſt für einen wohlthätigen Zweck beſtimmt. 


Poluiſch-Katholiſcher Verein. 


Wegen wichtiger Angelegenheit werden die Mitglieder 
erſucht, Sonntag, den 30. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
im Daege’icen Lokale, Breiteſtr. 11, pünktlich zu 
erſcheinen. Daſelbſt werden jeden Sonntag 4 Uhr 
Nachmittags⸗Verſammlungen abgehalten. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. Der Vorſtand. 


gegneie der Baron, 


(zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für die Armen 


Anſpruch 
Woran lag es alſo? 

Der Baron war ein guter Wirth, ſeine 
Finanzen hatte er ſtets in Ordnung gehalten und 
jetzt kam es ihm doch vor, als müſſe er die 
Ausgabe dieſer und jener Summen zu buchen 
vergeſſen haben, denn das Eeld war fort und 
er hatte keinen Nachweis darüber. Ein Diebſtahl 
konnte gar nicht in Frage kommen, er verwahrte 
fein Geld in einem Schrank, deſſen Schloß er 
allein zu öffnen verſtand und deſſen Schlüſſel er 
immer bei ſich trug. Es war erſt März und 
die Summe war verbraucht, die ſonſt bis zu der 
Zeit ausgereicht hatte, wo man die Reſidenz ver- 
ließ. Zum erſten Male in ſeinem Leben batte 
der Baron ſich genöthigt geſehen, Geld zu leihen. 
Sein Banguier wollte ihm die Summe zwar 
ohne jede Sicherheit geben, er beſtand jedoch 
darauf, daß er einen Wechſel von ihm nahm. 

„Der Wechſel bleibt natürlich in unſerm Porte⸗ 
feuille“, hatte der Banquier geſagt, „eigentlich 
iſt er ein werthvolles Autograph.“ 

Trotz dieſer Artigkeit war dem Baron bei 
der Sache gar nicht wohl geweſen; Hortenſe 
hatte ihn an dieſem Tage mehrmals gefragt, 
wesbalb er ſo düſter drein ſchaue, er war jedoch 
zu ſehr Kavalier, um fie den Grund feiner Ver⸗ 
ſtimmung wiſſen zu laſſen, dagegen ſprach er ſich 
Ulrich, der gerade zu ihm kam, darüber aus. 

Ulrich ſtutzte — fein Onkel in Geldve le en 
heit, das konnte nicht mit rechten Dingen zugehen. 

„Verzeihe die Frage, lieber Onkel, Du haſt 
doch nicht etwa ſpekulirt?“ ſagte der Lieutenant. 

„Nein Ulrich, ſo thöricht bin ich nicht“, ent 
„übel nebmen kann ich Dir 
die Frage aber nicht, es thun es ja heut zu Tage 
Cdelleuie genug.“ 

„Du mußt doch aber eine Ahnung haben, wohin 
das Geld gekommen iſt.“ 

„Nein, die babe ich nicht.“ 

„Deiner Leute biſt Du ſicher?“ 


„Wenn ſie auch ſtehlen wollten, ſie können es 
Sieh 


9% t un 


genommen ward, als von der früheren. 


Ileintze & Blanckertz 
Schreibf der-Fabrik a 


Er ſchloß den Schrauk auf, Ulrich 


we 


überzeugte] aber gieb Dir 


* 


nicht ſo viel Mühe, wein 


4 Ä 2 5 Schätchen 
ſich, daß er durch Gewalt nicht zu öffnen ſei und wir jind ganz unter uns.“ Er ließ ſich in einen 


auch ein Nachſchlüſſel konnte hier kaum Dienſte 
leiſten. Während er ſich in den Schrank hinein⸗ 
beugte, wehte ihm ein feiner Duft entgegen — 
der Duft eines Parfüms, das ihn zu berauſchen 
pflegte, denn er kannte es nur an einer Frau, 
und dieſe Frau war Hortenſe. 

Erſchrocken fuhr er zuſammen, um ſich ſogleich 
auszulachen und auszuſchelten. Wie leicht konnte 
fein Oulel ein Blatt, ein Kouvert in dieſem 
Schranke verwahren, das ſeine Frau in Häuden 
gehabt hatte. Die Sache war ſo einfach. 
Dennoch wollte ihm der Gedanke daran nicht 
aus dem Kopie. 

Es war einige Tage nach dieſem Vorfall; 
Hortenſe ſaß gegen Abend in ihrem Boudoir und 
las einen frauzöſiichen Reman; der Baron, welcher 
jetzt dann und wann das Bedürfuiß nach einer 
ameren Unterhaltung als der ihm in feine 
Hauſe zu Gebote ſtehenden empfand, war auf 
eine Stunde in ſeinen Klub gegangen. Geräuſch⸗ 
los öffnete ſich die Thür, Madame d' Arcourt 
trat ein. : 

„Biſt Du allein Hortenſe?“ fragte fie. 

„Ja, und ich wünſche es zu bleiben“, war die 
Antwort. 

„Ich bedaure, dieſen Wunſch nicht erfüllen zu 
können. Vincent iſt hier, muß Dich ſprechen.“ 

„Hat man denn keinen Augenblick Ruhe!“ rief 
ſie heftig urd ſpraug aus ihrer bequemen Lage 
im Divan auf. „Was will er?“ 

„Das kannſt Du Dir ſelbſt ſagen: Geld. 
Do da iſt er ſchon.“ 

In der That wurde Onkel Vivienne's breite 
Geſtalt etzt im Raomen der Thür ſichtbar. 

„Wie kannſt Du es wagen, hier einzudringen!“ 
herrſchte ihn Hortenſe an. 

Der Alte lachte, daß er ſich die Seiten halten 
mußte. 

„Nun ſehe Einer einmal die Kleine“, brachte 


er, immer wieder von einem nenen Lachanfall 


unterbrochen, hervor, „was die für eine Miene 


annehmen kann. Der Spaß iſt gut, ſehr gut, 


| HEINTZEe 
BLANCKERTZ 


0 
N. 


- 
= 


ist in Deutschland die einzige Fabrik für 


Rundschrift-Federn. 


Jede Feder trägt den Stempel Heintze & Rlanekertz. 


 Geldhäfts-Eröffnung. 


Einem geebrten Publikum, insbeſondere meiner wertben Nachbarſchaft er- 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in dem Haufe 


Junkerſtraße 


8 


eine 


= Colonialwaaren⸗ und Butter⸗ Handlung 


eröffne 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen, zeichne 
Mit vorzüglichſter Hochachtung 


Dita Siedle. 


Johs. Gogel's 
Möbelmagazin 


(Telephon Nr. 583). 


Fabrik u. Contor: 
Bogislavpſtr. 6. 


r 


Fabrik u. Contor: 
Bogislapſtr. 6. 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 


Preisnotirungen. 


Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 


tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 
NB. Sämmtliche Möbel find in meiner Fabrik angefertigt. 


in Etuis 
38 & 12 Stück 


2 
Au berieben durch alle Apotheken. 


durch andere erjegt werden ſollen, 


f 
5 


zum gänzlichen Ausverkauf. 


25 


geben werden ſollen. 


— 
. NR TR AR EINE 
H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 


Ausverkauf. 


Um mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, welche 


meinem Detailladen Schulzenſtr. 9 


zu halben Preiſen 


Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 
billigen Weibnachtseinkäufen. 
Insbeſondere mache auf eine größere Anzabl Photographie⸗ 
2 Albums, Portemonnaies Portetreſors, Beutel, Eigarren⸗ 
2 tafchen, Brieftaſchen, Poeſies, Albums, Geſangbücher, 
5 Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher, Schmuck ſachen, 


Schreibmappen, Damentäſchehen, Pompadours u. ſ. w. auf⸗ 
merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten Preiſen mit abge- 


IR. Grassmann, 


völlig zu räumen, ſtelle ſolche in 


Schulzenſtraße 9. 


Mazzes den zarten 78 
Daſelbſt werden Beſtellungen angenommen. 


Wee 


KERLE 


Lehuſtuhl ſinken, daß die Fugen krachten, und 
jiredte die Beine weit von ſich. 

„Was ſoll die Dieuerſchaft, was ſoll der Baron 
davon denken, daß Du mich hier aufſuchſt!“ ſagte 
Hortenſe. 

„Ich bin ja Dein alter Onkel, dein zweiter 
Vater, Kind, von meinem Beſuche hier denkt 
Keiner was Böſes, wenn's bei dem bleibt;“ er 
lächelte verſchmitzt; „und was den Baron an⸗ 
betrifft, der ſitzt in ſeinem Klub; weil ich das 
weiß, bin ich hier.“ 

„Mach's kurz, was willſt Du?“ 

„Wie Du befiehlſt. Mein Beutel iſt leer.“ 

„Schon wieder?“ 

„Theures Pflaſter, das Berlin, verdammt 
tbeures Pflaſter, in dieſem miſerablen deutſchen 
Neſt.“ 2 

„So ſieh es doch mit dem Rücken an, ich halte 
Dich nicht.“ ; 

„Glaub's wohl, mein Püppchen, aber ich halte 
Dich, Du weißt, wie feſt, und laſſe Dich nicht 
los. Ich brauche Geld.“ 

„Ich habe feines.“ - 55 

„So ſchaſſe was. Habe ich Dir nicht den 
Schlüſſel gemacht?“ 

„Ich wage nicht, ſchon wieder etwas heraus⸗ 
zunehmen, der Baron ſchien Verkacht zu ſchöpfen.“ 

„Nun, fo jagt er eiliche Bediente zum Teufel“, 
ſiel Madame d' Arcourt ein. „An Dich denkt er 
dabei nicht. Uebrigens möchte ich, da wir ein⸗ 
wal bei Geldangelegenbeiten ſind, Dich auch 
wieder um ein kleines Narelgelo bitten. Wenn 
Du nicht mehr haſt, jo genügen für den Augen⸗ 


blick tauſer d Thaler 
ach würde mich vorläufig mit dem Doppelten 


u‘ 702 N 
begangen“, grinſte Vincent. 

br Blutſauger! kreiſchte Hortenſe. „Was 
willſt Du mit dem Gelte, Claire, Du ſchalteſt 
ja hier wie im eigenen Hauſe.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Pr —ꝗ——õ 
Stettiner 


Schützenbund 


Am Sonnabend, den 29. d. M., Abends 8 ½¼ Uhr 
m Saale des — Grey: 
Kränzchen. 
Billets hierzu find zu haben bei unſerm Kaffırer 
derrn Meiser, Kronprinzenſtraße 25. 


Einführungen geſtattet. : 
— 227 Der Vorſtand. 


Konſerpativer Verein. 


Freitag Abend 8 Uhr im Müllerſſchen 
Saale, Krautmarkt 2: 


Mi'glieder-Verſammlung. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, 
haben Zutritt. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
N Der Vorſtand. 


Das beſte und billigſte 


Loos der Welt 

ſt das Kaiſerlich Ottomaniſche Eiſenhahnloos, 
weil jedes Loos ohne Au nahme mit einem Treffer 
gezogen werden muß. Ankauf iſt überall geſtattet. 
Ziehung 1. Dezember. Erſter Haupttreffer 600,000 Francs, 
1 a 300,000, 2 a 20,000, 6 a 6000, 12 a „28 
1000, der kleinſte Treffer 400 Fres, im Ganzen 
50 Treffer kommen zu dieſer Ziehung. — Eins 
age nur noch 6 Mk. 

Die Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt, 
was keine andere Lotterie bieten kann. Bezugſcheine 
uf die Looſe verſende fo lauge der Vorrath reicht. 
gefällige Aufträge erbitte baldigſt, da dieſelben großen 
bſatz finden. Der Veſtellung iſt 20 Pfg. Porte 


eizufügen. 
Karl Hahn, 
Katſcher (Schleſ.). 
Stettin-Misdroy 


(Laatzizer Ablage), 


Der Eisverhältniſſe wegen ſind die Fahrten zwiſchen 
bigen Orten geſchloſſen 


J. F. Braeunlich. 


2 Hir oder Mich? 


Ein unentbehr! Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthuer. für Jeden, der ohne 
Kenntıiss der grummat. Rrgeln gern rlehtig 
brechen u. schreiben lerı en will v. Dr, 
Grimm. 50 Pik. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
te., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. Mk ' 


— Auch dir. geg. Marken von Otto Cray's 


Verlag, Berlin, 23 Kirchst. 23. 


Paul Nitschke, 


Tiſchleriuſtr. u. Leichenkommiſſar, 

Löweſtraße A, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
oliden Preiſen. 


J 
WA 


| Formul 
zu 
Arbeitsbeſcheinigungen 


auf Grund des Invaliditäts- und 
Altere verſicherungs⸗Geſetzes find 
zu haben in 

R. Grassmann's 


Papierhandlung. 
Kirchplatz 4 und Schulzeuſtr. 9. 


Durch Erſparung 
der Ladenmiethe 


verkaufe 


Herren- u. Knaben⸗Paletots, 
Jackets mit wollenem Futter, Herren: 
und Knaben Au ſüge ꝛc. in vor⸗ 
züglichen Qualitäten zu noch nie dage⸗ 
weſenen billigen Preiſen. 


A. Treufeld, 
Noſengarten 31, part. 


Ein gut erhaltener Viber⸗Pelz it billig zu wer 


are 


ü 
Albrechtſtraße 3d Es * 
1 f. neues Sopba Bil. 3. bert Kronpzingenitt. 5. NI. 
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— | 
> Hamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen 


(Swinemünde). — Herrn Groth (Greifswald). 
Verlobungen: Frl. Martha Stoepler mit Herr! 
Franz Loth (Greifswald). — Frl. Valeska Wallis 
mit Herrn Hans Victor Horndahl (Barth). f 
Sterbefälle: Frau Dorothea Eliſabeth Voß (Stoly) 
— Frau Thiele, geb. Nöhring (Greifenhagen). — Fran 
Emilie Sauer, geb. Hähnke (Greifenhagen). — Fra 
Johanne Borck, geb. Rupp (Cöslin). — Frau Wil 
helmine Neumann, geb. Zühlsdorf (Neuſtettin). 


Görkeburg, 


dieſe in der Nähe von Anklam, hart an der Demmin- 
Trevtow⸗Jarmen'er Chauſſee gelegene Land⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit faſt neuen Gebäuden und eigenen 
Areal von ca. 66 Magd. Morg., darunter Torfwieſen 
ſoll, nachdem über das Vermögen des Herrn Kartheu— 
das Konkursverfahren eröffnet iſt, durch Unterzeichnetei 
freihändig verkauft werden, und zwar mit dem vor⸗ 
handenen Inventarium und Vorräthen zur Land⸗ 
und Gaſtwirthſchaft. Dieſe letztere mit dem ſo freund⸗ 
lichen, durch ein Bächlein durchſchnittenen Luſtgarten 
mit Veranda und Kegelbahn lockt, namentlich im 
Sommer, Spaziergänger und größere Geſellſchaften zun 
fleißigen Beſuche, und gewährt allein ſchon einen ſchönen 
Ertrag. Zur Wirthſchaft gehört noch unmittelbar daran 
ſtoßendes ca. 80 Morg. Pachtland, welches, vorbe⸗ 
ba tlich der Genehmigung der vereinigten Gemeinde: 
Kirchenräthe zu Anklam, übernommen werden kann 
Für Zuckerrüben bietet die hier belegene Zuckerfabrik 
eine lohnende Abſatzquelle. 
Anklam, den 21. November 1890. 


Victor Sch ulze, Konkursverwalter 
Amerika. 


Schönstes, bestes u. neustes Buch 
über Amerika: Hesse-Warteeg, Nos d- 
Amerika, seine Städte u, Naturwunder, 
das Land u. seine Bewohner, Mit 300 
Abbild. Prachtausg. 188, 2. Aufl. complet 
broch 20½ M., geb. in 2 Prachtbände 
851, M., in einem Bande 24 M., auch 
ungeb. in 4 Einzelbänden à 6,30, geb. 
M. 8,2) zu haben. Wohlfeile ‘usgahe 


geb. M. 15,50 Vornehmes Geschenk- 
werk! — Führer en Amerika, 
ben S. mit Abb, a. Kartan 6,30 M., geb. 


8 M. — Beste (officielle) Eiseubahnkarte 
Fon N,-Amerika, Canada u. Mexico 
2,20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus 
N.-Amerika 1,50 M., geb. 2,80 M. — 
Naeher, Brasiiien. Mit 50 illustration. 
2,80 M., geb. 3,50.M. — Franko geren 
Einsendung der Beträge von Gustav 
Weigel, Buchhdlg., in Leipzig. 


8 


7. 


Damantuch 


in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, 
doppelt breit, Eie 8 . 

Chevi»t für Hause und Straßenkleider, ges 

ſtreift und carrirt, dopp. breit Elle 80 Pf. 


Hemdentuche 


83 cm bre't in bekannt beiten Qualitäten das 
Stück 5,09, 8,00 u. 7,50 Mk. 
Fertige Laken aus Leinen und Betttuch Stück 
von 1,50 an. 
F beſtem Hemdentuch; 

Damen- Hemden mit Beſatz 1, 28. 

Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, hemlsetts aus beiten 1 
Leinen zu billigſten Preiſen. 75 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


f stuhl tauft, Tann fü 
„ m. 5 Aub. Waſſ. u. 
Ko. ni tägl. warm 
& baden. Jeder der dies 
\; Tie verl p. Pofik, d. 
aus. iu. Preisc. grat. 
M. Is. Went, Bertin W. 
a — NMauerſtr. 11. 
Drancozuſendung — Tocitzaulung. 


1 


JB. F. 43 iSK al 2 
Königl. Baier. Hoflebkuchen⸗ Fabrik, 
Nürnberg. 
Spezialität: 1 Kiſtchen feinſte ſortirte Nürn⸗ 15 
berger Lebkuchen n M. 5 inet Packung 


} lan 0 * 
Nürnberger Lebkuchen 
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Puppen. Puppen. Puppen. 


Empfehle mein 
großes Lager 


ungekleideten 
Puppen. 


4 ** * 23 
fr b. Reute Cor N. . 1 7 roth und weiss, Tisch- und Kneip- M M. 6 Ad. . ze . 1 
0 n A r atıona Weln, wein, bester Ersatz und gesünder Betten, Vettfedern und Tannen. Tarnerin Little Elsa Levada in ihren vorzüg⸗ 
„ Größe u. Preis- | % als schr gute „echte Biere“; gegen Zuckerkrankheit stark A Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 00 liben Evolutionen am Trapez und römiſchen Ringen. 
J J., Tage. 3 n AAA b buten kor. 08 [112 bis 75,00 nur in neuer guter e B Ye 9 5 N —— — 
RN 1 ya roth und weiss, übertrifit jeden sehr guten Bor- Landfedern größter Auswahl zu ſehr gen N . . fein. ) N ern. 
ö = Puppen- Mine Ve, deaux, Meédoe, St. Julien et. 1,05 1,40 & Preiſenb Max BorelinmesdDBeutleritr 16/18. ee eg 8 
öff. 1 N 1 roth und weiss, übertrifft jeden sehr guten 3 2 8 5 , nn ne a 88 
in töpfe cell Garrigues, Bordeaux fin, St. Estèphe ete . 1,35 1,80 Gau . pökelfleiſch, Damen Frl, Pöhle, Frl. Cassandra un Geſchm. 
denklichen Sor⸗ Cl l tt roth und weiss, übertriſft jeden sehr guten . 2 2 ; kllinghausen. Morgen Sonnabend, nach der 
e denklichen Gor- | Air init Er 1.50 ger geräaun Ga it ekeulen Vorſtellung: Vereins⸗Kräuzchen. Näheres die 
ten und Größen mit und ohne Friſuren. 7 8 l * ih nötür nid und“ Ver: a : 8 5 8 77 1 Plakate. Die Direktion. 
5 . u: Et.ümöten. hatte ei großes 5 Plaines du Rhone. Jeuang Bld rern 1,80 2,40 4 do. Gänſebrüſte, 
er Ferner empfehle EINE groß luswahl in allen | # : weiss, natursüss, übertrifft jeden schr guten Musent 3 # 7 a B 1 Th t 
nur ä b ee 8 Baisse, und ist kräftiger als an guter 1 975 1,95 2,60 2 feinste Kocherbſen und E evue ea er. 
+ 4 * 15 5 roth, natursüss, passend als Krankenwein, übertrifft 0 2 2 irektion: E 
Schuhſtr le ei 4 = Gres, Sherry und Portwein; weiss, naturmild DE — * — 1.95 2,60 4 feinſtes Bratenſchmalz v dean 
n fl. Krüger, . Chateau Bagatelle, 20 ui; Virus ae e ; aon: „ n deer de Nen 
BE f Ver e SE 25 — | Abert II. Richter, Die Bajadere. 
DDr 2 d weis 0 
Berliner Unionus-Graucrei 8) Chateau de deux-Tours, uses Naur: 5 Laſtadie. Vorher: Die Schulreiterin. 
Ü 1 vi 8 1 ere 4 bouquet, übertrifft die feinsten echten Bordeaux-Marken,.. 2,70 3,60 1 von dies jungen Gänfen Haſtſpi l dis ſchwediſchen Damen- 
Berlin. 0 Cognac, E N Koeln rer eis Peanee are ee 2 4.50 6.— 4 3000 Pfund gepflückte, en 7 Qu rt tts Brohmann 
Niederlage: Stittin Viltoriaplatz 2 P . reine Gänſe⸗Jedern, a Pfd. 1 Mk., beſſere kleine ürte 
* , O EN N ik. k jg. 6 . 42 
empf Muscat de Frontignan, Malaga f eh, 1 ai. 59 Sg, proben . vor: einge bot. nern Re 
| ee e fee Krim Ebel, Zehdenick. ze zu ame me heute nur 
Pr 4 arantirt echt französischer 2 ® im Theater ftatt. ik 
Se 2 8 „Obus“ blane und rose ½ Fl. 3,50 M. 5 9 Lebt 1 N 
Pilſener Biere 5 Natur- Champagner ½ Fl. 6 M. i ; —. 22 e Sonnabend: e e 2 zu halben 
5 ee und Flaſchen Beſtellungen werden ; 4 Bau- und Kunstschlossero/ Un er Doktor 
rn ; © Igeschäfte (u ur. w g ee Voltsſ 1 mn 
4 entiralgeschäfte nuptgeschäft nebst grosser Weinstube 1 mp gebraucht olksſtück in en von A u. 
85 29 Berlin, Leipzigerstr. 119/120.) f 9 x Leberecht — — er ge Emil Schirmer. 
D e i fe u: N i g D er la e Eger Stettin, Centralgesehäft nebst Restaurant, kleine Domstrasse 5, ar Hi O assetten Gaſtſpiel des ſchwediſchen Damen⸗Quartetts 
= 11 [5 a 700 Filialen in Deutschland. Neue Filialen N Oorirnrocaan, Brohmann,. 
(Moritz Ephraim), Br werden stets gern vergeben. . 3 = Konzert⸗Eutree 50.5. Juhaber von Theaterbillets 20 
W Fiſcmarkt 8-9, at || 8 FE Bladt-Theate 
5 ’ he * 8 8 t 1 
n Ausführlicher Preiscourant gratis und franco. 5 ee 1 ia t- hen Ek. 
2 ran „ , 3 0 * f [> 9% 5 
(gut wohlriechend N ausgezeichnete Präparate zur Erzielung eines weichen] Freitag: rg 8 Aufzahlung.) 


a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 
0,25 „ 5 „ 110, 
2 0,0 „ 5 „ 140, 
„ weiße Schuitzelf. a „ 00,5. 08, 
Blyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ („35 „ 5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 
Jeden Dienſtag und Freitag Abend von 6¼ Uhr ab 


fifse Plut- und Leberwürſtchen 


empfiehlt A. Belitz, Lindenſtr. 26. 


beſte ausgetr. Hausſ. I 
* 2 II a 


Kaltwaſſerſ. W. 


* 


2 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Albert Weſſ 


allein konnte im Danziger Weinfälschungsprozess die Garantie für die Reinheit 
Sr seiner Weine vollständig übernehmen, und wem allein ist die Echtheit 


und dass das Trinken meiner Weine schon in ihrem natürlichen Zustaude das beste Schutzmittel @ 


von gekleideten u. 


REES BEREIT BEREITET EEE EEE EEE ET TIERE EEE FE 
china e Schhreibber. Stein, Achlmackt 15, 


18. bis 16. Dezember findet die Ziehung der 
= Weimar- Lotterie 


ſtatt, in welcher für 150,000 Mark Gewinne gezogen werden. Looſe zu 1 Mark 
(11 für 10 Mark). Für Lifte und Porto find 30 „ mehr beizufügen. 


Kölner Domban⸗(Geld⸗) Lotterie. 


Hauptgewinne: 75000, 30000, 15000, 2 zu 6000, 5 zu 3000, 12 zu 1500, 
50 zu 600, 100 zu 300, 1000 zu 100, 1000 zu 50 Mark. 


Ganze Looſe a 31, Mk, halbe 1% Mk. 
Für jede Lifte und Porto find 30 „ mehr beizufügen. 


Rob. Thb. Schröder, 
Bankgeschäft, Stettin. 


Kaſſenſtunden 830 Vorm. bis 75“ Abends; Sonntags 8—9, Vorm. 12—1 Mittags. x 


- SCHERING” PEPSIN-ESSENZ 
— Bun von Dr. Obear Liebreich, Proſeſſor der Urzuetmittellehrt am der Uniber- 
rr Trägbeit der Berdauung Sodbrennta. Mazenperſchlet „ 
bie Bey von Ummafıgket im Eſſen und Zrinfer werden durch dieſe angenehm 
enz Binnen kurzer 5 deſein gt. 7 
reis p. ½ Fl. 3 N ½ M. 150. 


Schering's Grüne Apotheke 


Beriim N., Cbauflee-Straßt 19. x 
Niederlagen im fan fämmtiichen Apotheten und den Drogensandiuxien. 
ngen werden prompt ausgeführt, 


Brief iche Bestell n 
r > er 


7 


Kinder⸗ und Krankenwein. 


Lubowsky'ſcher Tokayer Sanitäts⸗Wein, jetzt 1876er Ausleſe, 
Erſtes Gewächs, aus der alkoholiſchen Gährung des Traubenſaftes 
ewonnenes Naturprodukt, wegen feiner hygieniſchen und toniſchen Eigen⸗ 
haft ärztlich anerkannt einzig ſtärkender Ungarwein aus der Oeſterr. 
Ungar. Weinhandels⸗Geſellſchaft Julius Lubowsky & Co., 
Lerlin— Wien, unter amtlicher Analyſe der Kaiſerl. Königl. Oeſterr.⸗ 
Ungar. Verſuchsſtation für Weine vom Dirrktor Profeſſor Dr. L. Roesler, 
Wien, iſt zu beziehen in Stettin aus der Apotheke zum Greif, 
Lindenſtraße 30. 


gend 
ILOTTERIEN 
ei ib 


* 


Weintrinken muss populär werden, 


denn Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden, 
hat Fürst v. Bismarek mit vollem Recht gesagt. 


Wer allein aber hat seit 1876 den Kampf gegen die Weinfabrikatiou unter- 


nommen und wer führt denselben noch heute, dank der Gunst 
des grossen Publikums, weiter fort 


„Oswald Nier.“ 
W allein giebt zur grossen Freude des Publikums in jeder Nummer des be- 
a er 0 8 liebten Berliner Witzblattts „Fidele Geister“ ein Preisräthsel 
mit jedesmal 50 Gewinnen (50 Kisten Wein oder 50 Liter Wein) 
„Uswald Vier." 
Wer allein verkauft seine Weine ur zu Engrospreisen, selbst von ¼ Ltr. an 2 


ohne Preiserhöhung, damit auch der wenig Bemittelte gesunden, 
reinen Wein zu billigem Preise trinken kann 


„Oswald Vier.‘ 


allein verkauft nur echte französische Naturwelne, welche 
mieht, wie fast alle italienischen Weine, mangelhaft zu- 2 


e een 
Berliner Bauanstalt für Hisenkonstruktionen. 
Vabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. 

25 E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 

Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 

bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 

Fenster, Gitter etc, ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Muste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


we . 3 2 : — 


Apotheker Richard Brandts N 


Schweizerpillen & 
feit über 10 Jahren von Profefforen, pralttiſchen Herzten und dem Publikum P 


als billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- u. Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prol. Df. R. Virchow, Berlin, 5 EEE Prof. Dr. v. Frerichs, Berlin (h. 


Wer 


bereitet, oder wie fast allespanischen Welme von Natur aus 
Sybpshaltig, oder wie andere Weine, die, um überhaupt trinkbar zu 
sein, vermischt sind 


„Oswald Nier.“ 


re ne 


= : a S 5 £ N v. Gietl, München (9). v. Scanzoni, Würzburg, 
ws er alleim hat F — N der Weine 2 J “ 5 Reclam, Leipzig (h. 1 00 C. Witt, Copenhagen, 
t gem dagegen stets protestirt 1 „ „ v. Nussbaum, München, „ „ Zdekauer, St. Petersburg, 
5 3 ® — 3 "Hertz, Amsterdam, ? Soederstädt, Kasan, 
9 SWWA 1 4 N ler 6b JET 2 2 Lambl, wasn 
99 | 8 ' „ „ Brandt, Klausenburg, Jon „ Forster, Birmingham, 


Teberleiden, trägem Stuhl- 


5 „ 0 
bei Störungen in den VM nterleibs - Organen. 
VBämorrhoidalbelchwerden, 
gang, zur Gewohnheit ne- wordener Stuhlverhaltung 


LES 
seiner Weine laut Urtheil vom Gerichtshof bestätigt worden und daraus entſtehenden Ber ſchwerden, wie: Kopfschmerzen, 


0 | | Ni £ 6 Schwindel, Athemnoth, Benlemmung, Appefitlofigkeit e. Apotheker Richard 


Hrandt's Schweizerpillen ſind wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen und den ſcharf 
Wer liefert zur Herstellung des in Frankreich nach dem Rezept des berühmten Arztes 


wirkenden Salzen, Bitterwällern, Tropfen, Mirturen etc. vorzuziehen. en 
D Man ſihütze lich beim Anfinufe da GET 
Prof. Tartenson zubereiteten Duifiot-W ein (dasvor.üglichste Mittel 
gegen Gicht und Rheumatismus) die reinen, unverfäisenten Weine 


„Oswald Aier.“ 


Durch Obiges glaube ich bewiesen zu haben, dass der regelmässige Genuss meiner französischen 
Naturweine zur Hebung des allgemeinen Gesundhenszustandes in Denisehland beitragen muss, 


9 ſichtig iſt und ein nicht mit der oben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, fein Geld umſonſt ausgeben. — 


7 Bivet alte, feine 
Pferdedecken, : 
B Su. WBiolinen mid 
ſſerirt billiaſt N „. F. 4 der Erveb. Do. Br.. oa 8 Mat 
Er. Marquardt, Spezialgeſchäfte F707) . 
ns PEN 
=» irunksuchi 


Louiſenſtraße 22. 
ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 


\ >) & 0 2 9 > 8 08s & * Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
& ? . langen ganz umsonstgerichtlichgeprüfte 
Neuheit. 


nd eldlleh erhärtete Zeugnisse. 

Reinhard Tretriaff in Dresden, 9. 
Abzichbilder zum Dekoriren Klavier-Stimmer 6. Boeck, 
von Wachs- und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Sſühle, 


Griinhof (Flora⸗Station), Pölitzerſtraße 32, 
Reparaturen und Ton erneuern. 

Schaalen, Teller, Laterna magica 

zꝛc) offerirt 


r 


ee 


gegen Gicht, Rheumatismus, Influenza oder andere Epidemien ist. 


Man trinke deshalb 
Wein WW erden Wein 


keinen künstlich zubereiteten, sondern nur die reinen Naturweine von 


S 
4 2 
Oswald Nier.“ 

sn. 0 

Um Jedermann dies ermöglichen zu können, habe ich die Preise auf meine Weine 30 


billig gestellt, wie es für echten französischen Wein Moe Ae 5 


verſ. Anweiſung nach 15jähriger 
Unentgeltlich approbirter Heilmethode zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeitigung der Trunkauelnt, 
mit auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 


geeseseeese 


Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatauſtalt für 
di ag e esen £ 8 60 R. Grassmann, Trunkſuchtleidende. Billa-Chriftina, Poſt 


© Säckingen. Briefen find 20 Pf Rückporto beizufügen. 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. ® Für ein gebildetes junges Mädchen (Waſſe) wird 


bei ganz beſcheidenen G ehaltsanſprüchen eine Stelle als 
gesees esse de? Stütze der Hausfrau 

5 10 F. ſucht. Adreſſen werd ter E. L. 10 5durch die 

5 Eiſerne O efe N, Genion bi Blattes, Kirchplatz wre 
Schlitt ehuhe ah 


in großer Auswahl billigſt bei 


er s. g. 
e as 
d. h. ca. / Ih 
meiner Original- 

Liter-Flasche 


3 SGG esse 


PREIS - COURANT 


meiner ehem. untersuchten, garantirt reinen, 
ungegyp»ten, gesunden franz. Aaturweine. 


Thulia-Fheater. 


vr Heute, Freitag: 


excl. Flasche 


und zarten Teints, empfiehlt 


Parfümerie Max Schütze, 
kl. Domſtraße 20. 


NL e 


Banta.: - 
Niederlage bei Stropp u. Vogler. 5 


Zum 5. Male: 
Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten 
Preiſen (Parquet 1 Ma k ꝛc): 


Die Verſchwörung des Fiesco 
zu Genua. 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


W ſfelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. ER 


Preisnerzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 
o . 


